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Churchills Flottenrede .

(Tel . Berichte.)
London, 23 . Juli . Marineminister Churchill schloß seine

Unterhausrede , in welcher er die Notwendigkeit einer neuen
Flottenocrstiirkung begründete , mit einem Hinweis auf die
Kolonien. Er sagte hierbei : Die Kolonien hätten die ernste
Neigung , an der Verteidigung des Reiches teilzunehmen . Zn
der Admiralität und in der Reichsverteidigungskommisiion
hätten mehrfach Besprechungen mit den kanadischen Ministern
stattgefunden . Man müsse aber unterscheiden zwischen Maß¬
regeln für die nächste Zukunft und zwischen der Aufstellung
eines Planes für eine dauernde Flottenpolitik der Kolonien .
Die letztere werde einer längeren Erörterung und Beratung
bedürfen , als der Besuch der kanadischen Minister hier dauern
werde, aber eine etwaige spezielle Aktion, die die unmittelbare
Zukunft erforderte , würde durch die spätere Regelung des end¬
gültigen u . dauernden Engagements nicht, aufgeschoben werden.
Die Entscheidung der kanadischen Regierung könne erst nach der
Rückkehr der kanadischen Minister angekündigt werden .

Das Echo der Presse .
= London, 23 . Juli . Die Presse beschäftigt sich allgemein

mit der gestrigen Rede Churchills . „Daily Chronic ! e"
sagt : Churchill nimmt denselben Standpunkt ein wie in seiner
Rede vom März . Dieser Standpunkt bedeutet keine Feindschaft
gegen Deutschland, wohl aber die offene Anerkennung der Tat¬
sache , daß eine Politik der Ueberlegenheit von 85 Prozent über
die nächststärkste europäische Flotte eine Verstärkung oder
Schwächung unserer Flotte bedeutet in dem Verhältnis , wie
Deutschland seine Flotte vergrößert oder verringert . Wir sehen
keine Hoffnung auf Erleichterung dieser Bürde , solange die
internationalen Beziehungen bleiben , wie sie sind . Rur von
einer Besserung dieser Beziehungen , namentlich zu Deutschland,
können wir eine wirksame Besserung erwarten .

„Daily Mail " betont gleichfalls, daß Churchills Rede
mit der vom März übereinstimmt , daß aber jede Abweichung
von seinem früheren Programm einen schweren Bruch von seinen
verantwortungsvollen Verpflichtungen bedeutet haben würde .
Churchill male die Lage in den düstersten Farben . Wenn man
feine Rede lese, fühle man sich unwillkürlich an den denkwür¬
digen Tag des Jahres 1989 erinnert , da Mc. Kenna und
Balfour die Panik wegen der angeblichen Beschleunigung des
deutschen Schiffsbaues hervorriefen . Das Blatt frägt , ob es
nicht die erste Aufgabe der Regierung sei, den Gegensatz zu
Deutschland zu mildern . Der einzige Lichtblick in der Rede
Churchills fei die Haltung der Kolonien , speziell Kanadas .

Die „Times " sagen : Churchills Versprechungen vom Juli
find so gut wie die vom März , aber es bleiben eben Versprechun¬
gen . Mit der Verstärkung der Mannschaften ist die „Times "
zufrieden . Das laste aber die Frage offen, ob Churchills Rede
auch entsprechende Erklärungen für Neubauten in den nächsten
fünf Jahren bedeuten . Die Hauptwirkung von Churchills Er¬
klärungen ,kontrastiere stark mit seiner Schilderung der Lage,

Sonderbare Klitzerfcheinurrgen .
Von Dr . Wil ^ lm Teschen .

(Unberecht. Rachdr. verb .)
Unsere Atmosphäre enthält nicht nur zur Zeit eines Gewitters ,

sondern auch bei heiterem Himmel stets Elektrizität . Während die
Luftelektrizität bei heiterem Himmel positiv ist , verhält sich die in den
Wolken teils positiv, teils negativ . Daher sind bei heiterem Himmel
Gewitter unmöglich, weil der Blitz die Begleiterscheinung des Aus¬
gleichs , der Vereinigung von positiver und negativer Elektrizität ist.
Der Umstand, daß die gewaltigsten elektrischen Vorgänge in der
Atmosphäre von massenhaften, wässerigen Niederschlägen begleitet
sind, deutet darauf hin , daß ein Zusammenhang zwischen der Elektri¬
zitätserregung und der Wolkenbildung vorhanden ist .

Die Entladung der angesammelten positiven und negativen Wol¬
kenelektrizität , entweder zwischen zwei Wolken oder zwischen einer
Wolke und der Erdoberfläche geschieht in Gestalt des Blitzes . Früher
hielt man den Blitz für eine Explosion leicht brennbarer Gase. Heute
aber weiß man, daß er ein elektrischer Funke von ungeheurer Größe
ist. Blitze von mehr als tausend Meter Länge find sehr häufig . Man
will sogar solche von 17 bis 20 Kilometer Länge beobachtet haben .
Doch find diese Zahlen wohl mit Vorsicht aufzunehmen , denn die
Messung ist höchst schwierig, da ein Blitz meist nur die Dauer von ein
tausendstel Sekunde hat . Er vergeht , ehe man ihn recht gesehen hat .
Schon der große Physiker Arago , der 1853 in Paris starb, stellte drei
Arten von Blitzen fest und zwar den Zickzack -, Flächen - und
Kugelblitz . Der Zickzackblitz ist der bekannteste und häufigste , er
.entspricht am meisten dem " lektrischen Funken unserer Elektrisier¬
maschine , dem er in der Dauer , der scharf umgrenzten unregelmäßig
im Zickzack gebrochenen Form gleicht . Diese Zickzackform erklärt die
Wissenschaft dahin , daß der Blitz die Lust, die er vor fich hintreibt ,
verdichte und so zu einem schlechten Leiter mache und deshalb nach der
Dünneren wiederholt überspringe . Der Zickzackblitz ist stets von einem
lauten , mehr oder minder lange anhaltenden Donner begleitet . Er
M seinen Grund in der durch den Blitz bewirkten mächtigen Lust-
« fchütteruns . Die Zeit zwischen Blitz und Donner ist um so größer.

denn er kündige die Verlegung von vier „Jnvicibles " und vier
anderen modernen Kreuzern aus der Nordsee ins Mittelmeer
an . Vom Standpunkt der Mittelmeerpolitik sei diese Maß¬
nahme anzuerkennen. Aber wie könne Churchill sie mit seinem
Nordsee-Programm , einer Konzentrierung in der Nordsee, in
Einklang bringen oder mit seinen auch sehr beunruhigenden
gestrigen Darlegungen der Situation in der Nordsee? — Die
„Times " versprechen sich am meisten von einer Unterstützung
der Kolonien .

„Daily Telegraph " meint , daß ein neues Kapitel
in der Geschichte des britischen Reiches begonnen habe , da
Kanada entschlossen sei , das Mutterland zu unterstützen.

„Morning Post " bedauert , daß Churchill nicht die
Absicht angekündigt habe, ein Extrageschwader von acht Schiffen
und eine entsprechende Anzahl von Kreuzern zu bauen .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 23 . Juli .

v Das Großherzogspaar begibt sich morgen vormittag
von Schloß Zwingenberg aus zu mehrtägigem Aufenthalt
nach Königstein (Taunus ) .

Todesfall . Heute vormittag verstarb hier der in weite¬
ren Kreisen der Stadt bekannte Direktor der Aktiengesellschaft
„Badenia ", Heinrich Vogel. Der Dahingeschiedene wurde im
Jahre 1851 in Mainz geboren, besuchte dort das Gymnasium
und machte nach

' Absolvierung in seiner Vaterstadt auch die
kaufmännischeLehre durch . Im Jahre 1872 kam er zu Heinrich
Lanz in Mannheim und im Jahre 1878 als Vorstand der
Aktiengesellschaft „Badenia " nach Karlsruhe , welchen Posten
er bis zu seinem Tode versah. Um die aus Zentrumskreisen
hervorgegangene Aktiengesellschaft „Badenia "

, in deren Ver¬
lag u. a . auch der „Badische Beobachter" erscheint, machte sich
Vogel während seiner mehr als 30jährigen Tätigkeit in der¬
selben sehr verdient .

ld Bürqsrausschußvorlagen . Der Stadtrat beantragt , der Bür¬
gerausschuß wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß 1 . die Dur -
mersheimer Straße zwischen Zeppelin - und Kreisstraße nach Maß¬
gabe des Planes umgebaut und mtt fester Deckung (Eranitpflaster )
versehen, 2 . das für die Verbreiterung der Straße erforderliche Ge¬
lände zum Preise von 2 M und, soweit es als Vorgarten angelegt ist,
zum Preise von 3 M für das Quadratmeter käuflich erworben , 3 . der
im nördlichen Teil der Straße liegende Tiefkanal bis zur Kreis -
stratze verlängert und 4. folgender Gemeindebeschlutz erlassen werde :
„In Abweichung von § 3 des Eemeindebefchlusses vom 21. Juni 1909
über den Beizug der Grundeigentümer zu den Kosten der unter¬
irdischen Abzugskanäle gemäß 8 23 des Ortsstratzengefetzes werden
die Kanalkostenbeiträge der Anstößer der Durmersheimer Straße
zwischen Zeppelin - und Kreisstraße erst fällig , wenn die Grundstücke
an den Kanal angeschlossen werden"

, 5. der erforderliche Aufwand
in Höhe von 187 800 Ji aus Anlehensmitteln bestritten wird . — In
einer weiteren Vorlage beantragt der Stadtrat , der Bürgerausschuß
wolle seine Zustimmung dazu geben, daß Teile von Feldwegen im
Umfang von 970 Qm . + 130 Qm . 4 - 130 Qm . = 1230 Qm . zum
Preise von 20 M. für den Quadratmeter an die Deutschen Waffen -
und Munitionsfabriken verkauft werden.

i# Von den Olympischen Spielen in Stockholm, über die
wir unsere .Leser in ausführlichen Berichten unseres Spezial¬
berichterstatters unterrichteten , sind jetzt ca . 25 vorzügliche
Momentbilder , u . a . von dem Einzug der Nationen in das
Stadion , dem Sängerfest des schwedischen Sängerbundes , den

je entfernter der Blitzstrahl ist, da der Schall um so längere Zeit
braucht, um sich bis zu dem , )hr des Beobachters fortzupflanzen . Die
lange Dauer und das abwechselnd schwächer werdende ugd sich wieder
verstärkende Rollen des Donners erklären fich durch die große Länge
des Blitzstrahls , infolge deren der Schall von verschiedenen Punkten
seiner Bahn nicht gleichzeitig zum Ohr gelangt . Die Entfernung des
Gewitters vom Beobachter läßt sich leicht . feststellen, indem man die
Zeit zwischen dem Erscheinen des Blitzes und dem Beginn des Don¬
ners nach einer Sekunden-Uhr zählt und das Ergebnis mit der
Schallgeschwindigkeit, ein Drittel Kilometer in der Sekunde , multipli¬
ziert . Kann man zum Beispiel vom Aufflammen des Blitzes bis zum
Bernehmen des Donners bis 6 zählen, so ist das Gewitter noch volle
zwei Kilometer vom Zähler entfernt , womit also von einer Blitzgefahr
für den Betreffenden noch keine Rede sein kann . Nur wenn Blitz und
Schlag sofort aufeinander folgen, kann es einfchlagen, aber es muß
nicht, wie viele Menschen glauben .

Die zweite Blitzform, der Flächenblitz, ist gleichfalls von kurzer
Dauer , zeigt aber nicht einen scharf abgegrenzten Lichtstreif , sondern
eine plötzliche , gleichmäßige Beleuchtung der Wolkenfläche in bedeuten¬
der Ausdehnung . Der Flächenblitz ist in der Regel nicht von Donner
begleitet . Das sogenannte W-tterleuchten ist ein Flächenblitz.

Die dritte Form , der Kugelblitz, ist selbst heute noch für die Wis¬
senschaft eine rätselhafte Erscheinung. Es treten mitunter während
der Gewitter sonderbare Blitzerscheinungen auf , die zwar manchmal
in ihrer zerstörenden Wirkung dem Blitze gleich find , aber durchaus
nicht mit blitzartiger Geschwindigkeitverlaufen . Sie spielen sich nicht
in Tausendsteln einer Sekunde, sondern in vollen Sekunden/ja selbst
in Minuten ab. Sie bewegen sich so langsam , daß man bequem ihre
Bahn verfolgen kann. Da diese sonderbaren Vlitzerscheinungen meist
in Gestalt feuriger Kugeln auftreten , so hat man sie globuläre Blitze
oder Kugelblitze genannt . Schon der berühmte englische Forscher
Robert Boyle , der 1691 in London starb, berichtet von solchen Blitzen .
Er sah eine feurige Kugel vom Schiff langsam ins Meer rollen , er be¬
merkte in seinem Zimmer plötzlich während eines Gewitters eine feu¬
rige Kugel, die langsam zum Kamin hinauswanderte . Die damaligen
Gelehrten glaubten ihm nicht , sie erklärten einfach, er sei das Opfer
einer Sinnestäuschung gewesen , Kugelblitze gäbe es nicht. Aber bte

leichtathletischen Kämpfen , dem Marathonlauf , den deutschen
Siegern in den Schwimmwettkämpfen, der Schwimmbahn , in
unserem Expeditionsschaufenster ausgestellt.

v Ein Weltenbummler stellte sich heute in unserer Redak¬
tion vor . Der Globetrotter heißt von Fiebinger und ist ein
28 Jahre alter Deutscher aus Ungarn , der fich infolge einer
Wette um 60 000 Kronen verpflichtet hat , eine Reise um die
Welt ohne jegliche Geldmittel zu machen . Seinen Lebens¬
unterhalt bestreitet er durch den Verkauf von Ansichtskarte« .
Ausgangs - und Endpunkt der Weltreise ist San Franzisko , wo
er im Dezember 1904 abmarschiert ist . Seitdem hat von Fie¬
binger Amerika, Asien , Afrika und Europa durchquert . Heute
vormittag ist er von Straßburg hier in Karlsruhe eingetroffen .
Hier will er sich zwei Tage aufhalten und dann durch die
Schweiz nach Genua wandern , wo er sich nach England ein¬
zuschiffen beabsichtigt . Rach Durchquerung Großbritanniens
geht die Reise über Australien zurück nach San Franzisko , wo
er in ca. 2 Jahren zur Einkassierung der Wettsumme von
60000 Kronen samt Zinsen einzutreffen gedenkt.

A Stadtgarten -Konzert . Morgen Mittwoch , den 24. d . M „
abends 8 Uhr, findet im Stadtgarten bei gutem Wetter wieder ein
sogenanntes „billiges Konzert" statt , dessen Ausführung der Kapelle
des 1. Badischen Leibdragoner -Regiments Nr . 20 übertragen ist. Ein¬
trittspreis : 10 Pfg . (Mustkgeld ) für Inhaber von Stadtgarten -Jahres¬
karten , 20 Pfg . für sonstige Personen . Inhaber von Kartenhesten
zahlen , wenn sie eine Karte ihres Heftes entwerten lassen, gleichwohl
10 Pfg . Musikgeld, andernfalls 20 Pfg . (10 Pfg . Stadtgarten - und
10 Pfg . Mustkeintrittsgeld ) . Kinder und Soldaten zahlen die .
volle» Preise . Das Programm enthält u. a . : Ouvertüre z. Op .
Maurer und Schlosser von Anbei, Matrosenchor a . d . Op . „Der
fliegende Holländer" von Wagner , Ouvertüre z . Op . „Zampa " von
Fetras , Große Fantasie a . „Traviata " von Verdi , ferner „Das haben
die Mädchen so gerne"

, Marschlied a . d . Posse „Autoliebchen " von
Gilbert , Militärfansare von Seher und weitere lustige Operetten¬
schlager der Saison .

# Parademusik. Morgen mittag 12.20 Uhr spielt bei Ablösung
der Schloßwache die Kapelle des Feldartillerie -Regiments „Grvtz-
herzog" Nr . 14 unter Leitung von Herrn Obermufikmeister Liefe awk
dem Schloßplatz die Parademustk.

Non der Knftfchiffahrt.
= Friedrichshafen . 23. Juli . (Tel .) Das MilitSrlust -

fchifs „3 . 3“ ist gestern , nachdem es von Vaden -Oos aus noch
eine Fahrt zur Erprobung der Geschwindigkeit gemacht hatte ,vom preußischen Kriegsministerium abgenommen worden . Die
Geschwindigkeit wurde mit über 2iy 2 beinahe 22 Sekunden¬
metern festgestellt , sodaß „Z . 3"

. somit das schnellste Luftschiff
ist. Die „Hansa"

, welche anfangs der nächsten Woche ihren er¬
sten Aufstieg unternehmen wird , dürste, obwohl sie 8 Meter
länger ist als „Z. 3" und zwei Kabinen besitzt, „Z . 3" an Ge¬
schwindigkeit nichts nachgeben , da die Maybach-Motoren in¬
zwischen ihre Krästeleistung auch erhöht haben.

= Mannheim . 23. Juli . Die Luftschisfhalle Rheinau teilt
mit , daß entgegen verbreiteten Nachrichten als Ziel der gestri¬
gen Fahrt Berlin von vornherein nicht in Frage gekommen
sei ; es handelte sich auch nur um eine kurze lleberlandfahrt .
Die Fernfahrt nach Berlin kann erst in Frage kommen, wenn
sich die Witterungsverhältnisse gebessert haben.

— Frankfurt a . Main , 23. Juli . (Tel .) Gestern abend
besuchte der Kapitän zur See Gygas, der Vorsteher der Ma -

rätselhaften Blitze kamen immer wieder, zuverlässige Beobachter be¬
stätigten ihr Vorkonrmen, die Wissenschaft mußte schließlich daran glau¬
ben und zu dem schwiettgen Versuch der Erklärung schreiten.

Namentlich in Frankreich hat man viele Kugelblitze beobachtet
Im Juli 1891 drang ein Kugelblitz in das Schulhaus zu Bouin im
Departement Loire, gerade als die Schüler ihr Morgengebet hersag¬
ten . Das Eindringen des Kugelblitzes machte sich zuerst dadurch be¬
merkbar , daß Holz , Kalk und Steine auf die Kinder fielen , die alle
laut aufschrieen. Dann rollte ein kleiner Feuerball unter die Bänke ,
tötete drei Kinder und nahm dann seinen Weg ins Freie durch eine
Fensterscheibe, in welche er ein rundes Loch bohrte , ohne fie sonst zu
verletzten .

Höchst bemerkenswert war das Erscheinen zahlreicher Kugelblitze
während eines Wirbelsturmes , der am 18 . August 1893 im Departement
Ille et Vilaine wütete . Ein Landmann aus Vizy wurde auf dem
Felde von dem furchtbaren Orkan und Regen überrascht und sah eine
Feuerkugel , die mit rasender Schnelligkeitherabstieg. Er warf sich voll
Schreck auf die Erde . Die feurige Kugel erreichte die Erde , zersprang
mit lautem Krach und bedeckte den Mann mit Staub , ohne ihm sonst
zu schaden . Einwohner von Vers l 'Eau und Pamiset haben kopfgrvße
rote Kugeln gesehen , die sich langsam auf einige Scheunen zu beweg¬
ten , das Heu entzündeten und dann plötzlich verschwanden. In Saint -
Claude drang eine große Anzahl von Feuerkugeln durch die Schorn¬
steine in die Wohnungen ein , bewegten fich hier langsam hin und her
und gelangten dann durch Türen , Fenster und Mauern in das Freie ,
ohne jemand getötet zu haben, aber mehr oder minder groß« Ver¬
wüstungen hinterlassend. In den Räumen war ein starker Pulver -
und Schwefelgeruch wahrnehmbar .

Ueber das Wesen dieser sonderbaren elettrischen Entladungen ist
man bis heute noch nicht im klaren, so viel Mühe man fich auch gegeben
hat . Es ist allerdings einigen Forschern gelungen, mtt Hilfe beson¬
ders starker elektrischer Maschinen kleine Feuerkügelchen zu erzeug» ^
die fich nach Art der Kugelblitze einige Zeit hin und her bewegte »
und dann verschwanden. Auf Grund dieser Wahrnehmungen stellte
man die Behauptung auf. die globulären Blitze beständen aus erhitz¬
ten Galen der Luft und des Wassers . Diese Erklärung ist ab «



E-tte L
rinefliegerstation , die Eulerwerke und machte bei ziemlich star¬
kem Wind einen Passagierflug auf einem Euler -Apparat Mi -
litärtyp 1912 mit Leutnant von Hideffen als Führer . In etwa
500 Meter Höhe wurde in großem Bogen die Stadt Frankfurt
am Main und der Festplatz überflogen . Die Landung erfolgte
glatt auf dem Eulerflugplatz . ^

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Heidelberg , 23 . Juli . Herr Professor Dr . Goldschmidt

hat der Stadtgemeinde zur Fortsetzung der Ausgrabungen bei
der Michaelsbafilika auf dem Heiligenberg den Betrag von
500 Mark überwiesen.

* Heidelberg , 23 . Juli . Das Vorlesungsverzeichnis der Ruprecht -
Karls-Univerfität für das Winterhalbjahr 1912/1913 ist erschienen.

. Der erste Jmmatrikulationstermin wurde auf den 19. Oktober , der
letzte auf den 16 . November festgesetzt. Im Lehrkörper flnd gegen
das Sommersemester folgende Veränderungen eingetreten: Ausge¬
schieden sind die Herren Prof . Franzen, Geh . Rat Fürbringer und
Dr. Wilhelm Weber » neuhinzugekommen Herr Lektor Asnaworian-
Asnaourow. Das Verzeichnis ist in allen Buchhandlungen erhältlich .

Letzte Telegramme
der „Kadrfchen Kresse".

Hs . Berlin , 23. ,Juli . (Privattel .j Zum Staud der
cheutsch - englischen Vertragsverhandlungen
.erfahre ich aus zuverlässiger Quelle , daß England sei«
früheres Ersuchen auf Verständigung auch über die
Flottenrü st ungen aufrecht hält . Obwohl die allge¬
meinen Verhandlungen ihren Fortgang nehmen, ist
lmit dem Abschluß des deutsch-englische« Vertrages vor
Spätherbst nicht zu rechnen.

— Wien, 23 . Juli . Der deutsche Botschafter , von Tschirschkq hat
seinen Sommerurlaub angetreten ; er wird sich zunächst nach Sachsen
gegeben. Während seiner Abwesenheit fungiert Botschaftsrat Prinz
zu Stolberg -Wernigerode als Geschäftsträger .

=3 Balestrand (Norwegen) , 23 . Juli . Der Kaiser unter¬
nahm gestern vormittag einen Spaziergang bei sehr warmem
Wetter . Am Nachmittag hörte der Kaiser den kriegsgeschicht¬
lichen Vortrag des Generals Dickhuth an Bord der „Hoheu-
zollern".

— Paris , 23. Juli . Der deutsche Botschafter Freiherr von
Echoen , ist zum Urlaubsaufenthalt nach Berchtesgaden ab-
gereist. Während seiner Abwesenheit nimmt Botschaftsrat
Freiherr von der Lancken die Geschäfte der Botschaft wahr .

— Paris , 23. Juli . Präsident Fälliges wird heute vor¬
mittag dem wieder hier zum Studium weilenden Prinzen von
Males das Großkreuz der Ehrenlegion überreichen. Der Zere¬
monie werden der Ministerpräsident Poincar 6 und der eng¬
lische Botschafter Bertie beiwohnen .

= Paris , 23. Juli . (Priv .) Der Papst hat noch einmal mit küh¬
ner Hand in das französische Kirchenleben eingegriffen, indem er ver¬
langt, daß die absurde und übellautende sranzöstsche Aussprache des
Lateinischen aus allen Kirchen verschwinde und durch die römische
Âussprache ersetzt werde . Er wird jedoch damit kaum auf ernstliche
Opposition stoßen. Erzbischof Dubais von Bourges ist dem Heiligen
Vater sogar schon zuvorgekommen , indem er in seiner Erzdiözese die
römische Aussprache vorschrieb . Die Gläubigen werden sich weniger
rasch daran gewöhnen „Deus vobiscum" zu hören , nachdem sie bisher
an „Deüs vobiscom" gewohnt waren. Was den Lateinunterricht in
den Schulen betrifft, so ist man auch dort fast ganz von dem Irrtum
zurückgekommen, das Latein französisch auszusprechen .

>33 Paris , 23 . Juli . Gestern abend drangen 200 Revolutionärs
und Anarchisten in ein Restaurant auf dem Montmartre ein, wo ein
bonapartistifcher Verein seine Versammlung abhielt . Es kam zu einer
argen Schlägerei, der erst durch das Einschreitender Polizei ein Ende
igemacht werden konnte . Drei Schutzleute erhielten erhebliche Ver¬
letzungen .

Petersburg . 23. Juli . Der König und die Königin
von Schweden sind heute gegen Mittag auf der Standart -
Meede in den finnische « Schäre« zum Besuch des hier wei¬
lenden Zarenpaares eingetroffe «.

i— Kapstadt , 23. Juli . Staatssekretär Dr . Solf ist heute
Hier eingetroffe«. *

Die Spionageaffäre Kostewitsch.
bä Leipzig, 23 . Juli . Der rusiische Hauptmann Kostewitsch

traf , wie schon gemeldet, gestern abend 7 Uhr in Begleitung
in Leipzig ein . Er wurde noch am Abend vom Landgerichts¬
direktor Groß einem Verhör unterzogen , lleber die Affäre
selbst verlautet , daß Kostewitsch zugestanden habe, mit Nikolski

KaStsche Presse «
zur Betreibung von Spionage in Verbindung gestanden zu
haben , daß er aber die Briefe verbrannte .

An einem der letzten Tage der vergangenen Woche stattete
der russische Geschäftsträger dem Hauptmann im Untersuchungs¬
gefängnis einen Besuch ab . Bei dieser Gelegenheit soll Koste¬
witsch den Geschäftsträger gebeten haben , an den Zaren zu
telegraphieren , er gebe seinem Kaiser das Ehrenwort , daß er
«nfchuldig sei. Weiter soll Kostewitsch beabsichtigen, nach seiner
Vernehmung in Leipzig den Antrag zu stellen , ihn nach Berlin
zurückzuführen. Ein solcher Antrag dürfte aber kaum Aussicht
auf Erfolg haben.

Die Monarchisten -Nnrnhen in Portugal .
bä Lisiabon , 23 . Juli . Die „Times " meldet von hier : Der repu¬

blikanische spanische Abgeordnete Toriano, besten Ankunft in Lissabon
mit großer Begeisterung von der Bevölkerung begrüßt wurde , hat mit
großer Energie in Spanien gegen die Ansammlung der portugiesischen
Royalisten längs der spanischen Grenze Einspruch erhoben . Er er¬
suchte die spanische Regierung energisch gegen die portugiesischen Ver¬
brecher vorzugehen . Die „Times" glaubt, daß in amtlichen portugiesi¬
schen Kreisen der Besuch Torianos in der portugiesischen Hauptstadt
nicht als dazu angetan betrachtet wird, die etwas gespannten Be¬
ziehungen zwischen den beiden Ländern bester zu gestalten.

Zur Erkrankung des Kaisers vo« Japan .
--- Tokio, 23. Juli . (Reuter .) Das Befinden des Kaisers

von Japan ist unverändert . Die Nahrungsaufnahme ist ziem¬
lich gut.

Die Meldung , daß Fürst Katsura infolge der Erkrankung
des Kaisers von Japan feine Europareise aufgibt , ist verfrüht .

Die Reise des Fürst-« Katsura.
— Tokio, 23. Juli . (Reuter .) Das japanische Auswärtige

Amt teilt mit : „Bezugnehmend auf die von Petersburg aus¬
gehenden Gerüchte über den baldigen Abschluß eines ruffisch¬
japanischen Bündnisses habe es seiner Erklärung vom 18. Juli
nichts hinzuzufügen , in der gesagt wurde , daß keine Allianz
oder Entente mit Rußland geplant sei.

P . ö . Petersburg , 23 . Juli . (Privattel .) Die „Times "
meldet von hier , daß Fürst Katsura , sowie der japanische Bot¬
schafter Baron Montono dem Ministerpräsidenten Kokowzew
gestern nachmittag einen längeren Besuch abgestattet haben,
wobei die drei Staatsmänner eine eingehende Besprechung
hatten . Der Minister des Aeußeren Sasonow , hat im Aus¬
wärtigen Amt für den Fürsten Katsura seine Karte abgegeben,
da er heute Petersburg verlaffen muß, um der Zusammenkunft
des Zaren mit dem schwedischen Königspaar in den finnischen
Schären beizuwohnen . Nach seiner Rückkehr nach Petersburg ,
die am Mittwoch erfolgen wird , sollen noch wichtige Beratun¬
gen gepflogen werden .

Russische Meuterer in Turtestan.
. = Petersburg , 23. Juli . In einer offiziellen Mitteilung

werden Einzelheiten veröffentlicht über eine Meuterei , die am
14. Juli im Lager des ersten und zweiten Bataillons der
Turkestan-Pioniere stattgefunden hat , und zwar in der Nähe
von Taschkent .

Die Meuterer , die fast 33V Mann stark waren , beschaffen
das Lager . Das Schießen dauerte vom Abend des 14. bis zum
nächsten Morgen . Dann wurde die Ruhe wieder hergestellt.
Schützen und Kosaken umzingelten das Lager der Aufftändischen
und entwaffneten sie. Im Kampfe gab es auf Seiten der treu¬
gebliebenen Truppen zwei Tote und zwölf Verwundete ; außer¬
dem wurden vier Offiziere verwundet .

Zum Aufstand i« Marokko.
— Paris , 23 . Juli . Aus Tanger wird gemeldet : In der

Gegend , von Uezzan und Elksar hielten die Dschebala-Stämme
eine Versammlung ab , um dem neuen Roghi Verstärkungen
zu schicken. Nach einer Meldung des „Echo de Paris " hat sich
der Roghi hauptsächlich an die außerhalb der französischen Pro -
tektoratszone ansässigen Stämme um Beistand gewandt . Viel
besprochen wird ein Besuch , den ein Sohn eines der eifrigsten
Parteigänger des Roghi Uled Hamed El Far in Elksar dem
spanischen Hauptquartier abstattete .

Die innere Krisis i« der Türkei.
— Konstantinopel , 23 . Juli . Die „Neue Freie Presse"

meldet von hier : Das neuernannte Kabinett , insbesondere
Kiamil Pascha» wurde auf seiner Fahrt zur Pforte von einer
viel tausendköpfigen Volksmenge begeistert begrüßt . Bei der
Verlesung des kaiserlichen Handschreibens waren sämtliche
Minister und das diplomatische Korps anwesend. Man hält

aus nicht genügend , denn sie gibt keinen völligen Aufschluß über die
sämtlichen bei Kugelblitzen beobachteten Erscheinungen .

Rätselhaft ist es ferner , warum der eine Blitz zündet , der andere
nicht, weshalb der eine Meschen tötet, ohne sie im geringsten zu ver¬
letzen, während der andere die Getroffenen vollständig verbrennt.

Sonderbar äußert sich auch oft die Wirkung des Blitzes auf die
Bäume. Bisweilen werden dieselben nur teilweise oder ganz ihrer
Rinde beraubt, manchmal aber wird auch das Holz in lange, dünne
Latten zersplittert oder in besenartige Faserbündel zerschlitzt. Franklin
erklärte diese verschiedenen Erscheinungen durch plötzliche Verdampfung
de» im Holze enthaltenen Saftes . Oft läuft der Blitz äußerlich an
der Rinde in einer Schraubenlinie herab , oder er bewirkt an Baum¬
stämmen oder Pfählen eine schraubenförmige Drehung um ihre Axe .

. Manche Bäume trifft der Blitz häufig, andere dagegen selten . Die
jEiche beispielsweise wird zehnmal mehr getroffen als die Buche oder
die Linde. Zwischen diesen beiden stehen die Nadelhölzer, die Fichten,'Föhren und Tannen. Die moderne Forschung erklärt diese verschiedene
Eigenschaft der Bäume, den Blitz anzuziehen, durch den mehr oder we¬
niger großen Oelgehalt der Bäume. Je größer der Oelgehalt eines
Baumes , desto schwerer zieht er den Blitz an, weil das Oel ein schlech¬
ter Leiter der Elektrizität ist. Arm an Oel, und daher der Blitzgefahr
vielmehrausgesetzt sind : Ahorn, Eiche, Esche , Pappel , Ulme und Weide.

Oelreich und deshalb am sichersten vor Blitzschlägen find : Buche,
Linde und Rußbaum . Die Mitte nehmen , wie schon gesagt , Fichte -
Föhre uiw Tanne ein.

Wird man auf fteiem Felde vom Gewitter überrascht, so stelle
man sich nicht unter einen alleinstehenden Baum, noch such« man dem

'Unwetter durch schnelles Laufen zu entgehen, denn Luftzug und starke
:Ausdünstung des menschlichen Körpers ziehen den Blitz an. Leider
hat sich die Blttzgefahr in allen Kulturländern vermehrt. Es ist fest-

>gestellt worden, daß die Gewitter häufiger auftreten und die Men¬
schen zahlreicher vom Blitz getroffen werden . Diese Vermehrung der
Blitzgefahr hat mancherlei Erüiü>e, von denen die hauptsächlichsten

folgende find : die zunehmende Dichtigkeit der Bevölkerung, die über -
-große Ausrodung von Wäldern die Trockenlegung von großen
'Seen , Mooren urw Sümpfen.

Master und Feuchtv-kert der Lust find nämlich vorzügliche Blitz¬
ableiter , sie verteilen die elektrische Spannung der Atmosphäre und

Nerwischtes.
Troppau (Schlesien ) , 23 . Juli . (Tel .) Infolge eines Nachts

über Friedeck und Umgebung niedergegangenen wolkenbruchartigen
Regens trat die Ostrawitza über die Ufer und überschwemmte das
umliegende Gebiet. Drei Erdarbeiter wurden durch herabstürzende
Wastermasten getötet.

= Paris , 23 . Juli . (Tel .) Die Gendarmerie von Poin¬
toise nahm mehrere Knaben fest, die den Schnellzug Paris -
Treport zum Entgleisen bringen wollten , indem sie 25 große
Steine auf die Schienen legten . Der Anschlag wurde vereitelt ,
da der Lokomotivführer rechtzeitig bremsen konnte. Die ver¬
hafteten Knaben erklärten zwar , daß sie Anarchisten seien , doch
hält die Polizei die Tat lediglich für einen Gassenbubenstreich .

P . C . Petersburg , 23 . Juli . (Privattel .) In der Nähe
des Dorfes Malaja haben zwei arme Bauernjungen einen
wertvollen Schatz gefunden , der aus 450 Goldobjekten und 20
Silberstücken besteht. Die gefundenen Gegenstände stammen
aus dem 4.- 7. Jahrhundert zur Zeit des persischen und byzan¬
tinischen Kaiserreichs . Eine archäologische Kommission, die den
Fund bereits in Augenschein genommen hat , schätzt den Wert
der gefundenen Gegenstände auf 1 Million Rubel . Die beiden
Knaben werden voraussichtlich die Hälfte dieser Summe als
Finderlohn erhalten .

— Petersburg , 23 . Juli . (Tel .) Durch fast tägliche Ge-
« itterstürme ist der telegraphische Verkehr mit Sibirien und
besonders mit dem Amurgebiet stark gestört. Telegramme nach
Omsk, Irkutsk und Wladiwostok erlitten in mehreren Fällen
Verspätungen von 24 Stunden .

hd Czenstochau . 23 . Juli . (Tel .) Der Direktor der „Czen -
stochauer Hütte "

, die jetzt den Deutschen gehört , wurde , als er
mit seinem Reffen von einem Spazierritt zurückkehrte , von 2
Unbekannte» durch mehrere Schüsse getötet. Der Reffe wurde
verletzt. Es verlautet » daß die Gründe zu dem Attentat par -
teipolitischen Charakter hätten .

hd Madrid , 23 . Juli . (Tel .) Ein Telegramm aus Cor-
.verringern so die Blitzgcsâ r. Ebenso wirkt der .Wald mit keinen un-

dich in der AM von Tchrres Labrerq ^ L mm
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den Höhepunkt der Krisis für überschritten und die Etimmnng
für die Freiheitsfeier günstig.

Wieder ein neues Kabinett .
CI . Konftantinopel , 23. Juli . (Privattel .) K i a -

m i l Pascha , der Minister des Aeußern , übernahm das
AmtdesEroßwesirs . MukhtarPascha ist zurück -
getreten . Die „B . Z. a . M ." schreibt dazu: »Diese Schiebung
dürfte von vornherein beabsichtigt gewesen sein und kennzeich¬
net den augenblicklich erdrückenden Einfluß Eng¬
lands am goldenen Horn ."

* * *

hd Konstantinopel , 23 . Juli . Die „Wiener Allgem. Ztg "
meldet von hier , daß ein kaiserliches Jrade soeben die Fort¬
setzung der Operationen gegen die aufständigen Albanesen
verbietet .

CI. Paris , 23 . Juli . (Privattel .) Wie aus Albanien
gemeldet wird , hat der Sultan in seiner Proklamation die
Albanier aufgefordert , zu ihren friedlichen Arbeiten zurückzu-
kehren. Er habe die Einstellung aller bisherigen Operationen
gegen die aufständische Bevölkerung anbefohlen . Trotzdem
herrsche in Nord - und Mittelalbanien steigende Unruhe und
Erregung . 15 000 Albanier sind auf Prischtina marschiert und
warten auf die Antwort der Regierung auf ihre Forderungen .
Im Falle der Ablehnung drohen sie nach llesküb zu marschieren.
Zum Zeichen des Protestes sind acht der größten Märkte
Albaniens seit gestern geschloffen.

>— Saloniki , 23 . Juli . Die Zivil - und Militärbeamten
von Liuma , die von den aufgeregten Arnauten am Leben be¬
droht wurden , sind in Sicherheit gebracht worden . Die von
Mitrovitza nach Jpek abgegangene Post wurde unterwegs von
Arnauten angegriffen . Ein Bataillon , dem einige Eebirgs -
gefchütze beigegeben wurden , eilte der aus Gendarmen be¬
stehenden Eskorte zur Hülfe. Nach Abgabe von sechs Schüssen
aus den Geschützen wurden die Arnauten angeblich zersprengt.
Die Verluste sind unbekannt . — Wie verlautet , gaben die
Offiziere der hiesigen Garnison einander das Wort , sich vom
politischen Leben unbedingt fernzuhalten und dafür zu sorgen,
daß jene Offiziere , die sich nicht auf ihre militärischen Dienst¬
pflichten beschränken , zur Anzeige gelangen.

— Saloniki , 23 . Juli . Unweit der Station Adjanbar bei
llesküb ist ein Bombenanschlag gegen den von Cibeftsche nach
llesküb verkehrende Lastzug verübt worden . Es entstand gro¬
ßer Materialschaden ; Menschenleben sind nicht zu beklagen.
Man vermutet , daß der Anschlag eigentlich gegen den Perso¬
nenzug geplant war . _

Der türkisch -italienische Krieg.
Rom , 23 . Juli . Wie die „Agenzia Stefani " meldet,

sind die fünf italienischen Torpedoboote, die an b : : Fahrt in
die Dardanellen teilgenommen hatten , bei ihrer Rückkehr nach
der Insel Astropalia von den dort liegenden italienischen
Schiffen mit militärischen Ehren und großer Begeisterung
empfangen worden .

P .C. Rom , 23 . Juli . (Privattel .) fWie jetzt bekannt
wird , ist der Plan zur Forcierung der Dardanellen von dem
Herzog der Abbruzzen ausgegangen . Schon vor 6 Monaten ,
als der Herzog noch das Kommaudo über die Torpedoboots¬
flottille führte , soll er dahingehende Seemanöver ausgeführt
haben . In der Nacht vom 17 . zum 18 . April soll er zwei
Torpedobootsgeschwader nach den Dardanellen gesandt haben,
um zu versuchen , in die Meerenge hineinzugelangen . Er selbst
wohnte dem Versuch an Bord des Schlachtschiffes „Vettor Pi¬
sano" bei . Das Unternehmen ist aber durch die Scheinwerfer
der türkischen Forts verhindert worden.

---- Konstantinopel , 23 . Juli . Wie eine hiesige Korrespon¬
denz erfährt , ist bei Sidelbar in den Dardanellen die Leiche
eines italienischen Matrosen aufgefunden worden.

Kriefkmsten.
Ang. E. hier. Wilhelm Tell soll am Ende des 13. Jahrhunderts

gelebt haben. Die Sage tauchte erst im 15 . Jahrhundert auf, also
auch ihre Ausschmückungen, worunter sich die von dem aufgesteckten
Hut befindet. Schiller hat sich ziemlich genau an die lleberlieferung
gehalten. Ob Wilhelm Tell wirklich gelebt hat , wird vielfach an-
gezweifelt, namentlich weil urkundlich nachgewiesen werden konnte,
daß es in der Schweiz nie einen Vogt namens Eeßler gegeben habe.

Poldy . Helgoland wurde 1890 durch das deutsch - englische Ab¬
kommen, mit dem man England sehr entgegenkam , gegen das Witu-
gebiet in Ostafrika ausgetauscht . Ferner gab Deutschland das Pro¬
tektorat über die Insel Sansibar preis und engte die Sphäre seiner
Machterweiterung nach den afrikanischen Seen zu beträchtlich ein.

K. P . 72 . Die endgültige Ausmusterung erfolgt durch den Vor¬
sitzenden der Ersatzkommistion .

kierte Räuber einen Personenzug anhielten und die Reisende«
mit vorgehaltenem Revolver vollständig ausplünderten . Den
den Zug begleitenden ZivilgWdisten gelang es, drei der Ver¬
brecher zu verhaften . Sie konnten es jedoch nicht verhindern ,
daß sich die übrigen mit ihrer Beute schleunigst flüchteten.

hd London , 23 . Juli . (Tel .) In Boston drängten sich in
einer Fabrik etwa 40 Arbeiter und Arbeiterinnen auf einem
hölzernen Gang zwischen zwei Teilen des Fabrikgebäudes , um
den königlichen Extrazug , der dort durchfuhr, zu beobachten .
Der Gang brach unter ihrem Gewicht zusammen und alle stürz¬
ten auf den 20 Fuß tiefen , darunter befindlichen gepflasterte«
Hof. Alle erlitte « schwere Verletzungen, sechs davon lebens¬
gefährliche.

Sport-Nachrichten.
sr . Stockholm, 23 . Juli . (Privat .) Die Olympischen Spiele

werden jetzt nach Beendigung der Ruder -Regatten noch mit
den Segelregatten fortgesetzt . Das Feld setzt sich im wesentlichen
aus schwedischen, norwegischen , russischen, finnischen und
dänischen Fahrzeugen zusammen. Durch das Ergebnis dieser
Kämpfe wird sich die Eesamtpunktwertung noch wesentlich zu¬
gunsten der nordischen Länder verschieben , man kann sogar
damit rechnen, daß Schweden noch das Punktergebnis von
Amerika Lbertreffen wird . Am ersten Tage der Segelregatten
gewann in der 12 Meter -Klasse Norwegen vor Schweden und
Rußland , in der 10 Meter -Klasse Schweden vor Finnland uns
Rußland , in der 8 Meter -Klasse Norwegen vor Schweden un»
Finland , in der 6 Meter Klasse Dänemark vor Frankreich und
Schweden. Am zweiten Tage gewann in der 12 Meter -Klasse
Norwegen vor Schweden und Finnland , in der 10 Meter -Klasse
Schweden vor Rußland und Finnland , in der 8 Meter -Klasse
Norwegen vor zwei finnischen Pachten und in der 6 Meter «
Klasse Frankreich vor Dänemark und Schweden. Da Siege
mit 7, zweite Plätze mit 3 und dritte Plätze mit 1 Punkt be-
jn&ctet UMden. jp entzaüen auf Schweden 25 Punkte .
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Kadifche Chronik.
— Karlsruhe , 23. Juli . Der Landesverband badischer Re-

datteure erließ an seine Mitglieder ein Rundschreiben, worin
er unter gleichzeitiger Fühlungnahme mit dem badisch -pfalzi-
ischen Verlegeroerein erklärt , daß es unter der Wurde der
Presse wäre , irgendwelche Notizen über den Bad . MiUtärver -
einsverband zu veröffentlichen, solange der Konflikt nicht be¬
friedigend beigelegt ist . Hierzu bemerkt die „Karlsr . Ztg." :
„Es wäre doch sehr zu wünschen , wenn der unerquickliche, vom
nationalen Standpunkt zu beklagende Streit beendet würde .
Daß nach dem neuesten Borgehen der Militärvereinsverband
die ersten Schritte zu einer Beilegung des Konflikts zu tun
hätte , kann wohl keinem Zweifel unterliegen ."

A Karlsruhe, 22 . Juli . Es steht im Ermessen der Armenbehörden ,
ob die Armenleichen zu beerdigen oder an die anatomischen Anstalten
abzuliefern sind . So entschied der Berwaltungsgerichtshof in einer
Klagesache , über die folgendes berichtet wird. Den im wissenschaft¬
lichen und llnterrichtsinteresse erlassenen „Vorschriften des grotzh .
Ministeriums der Justiz über die Ablieferung von Leichen an die ana¬
tomischen Anstasten vom 12. August 1904" kann eine die Armenbehörde
unmittelbar verpflichtende Bedeutung nicht beigemessen werden . Diese
Vorschriften stellen sich ihrem wesentlichen Inhalte nach lediglich als
eine Anweisung der Zentralbehörde an die Ortspolizeibehörden und
die Vorstände einiger Staatsanstalten dar , dagegen können und wollen
sie nicht etwa verordnend in das Geltungsgebiet der zur inneren Ver¬
waltung gehörigen Armengesetzgebung eingreifen und den Organen
der öffentlichen Armenpflege hinsichtlich der Handhabung des öffent¬
lichen Unterstützungswesens allgemein verbindliche Weisungen geben .
Bei dieser beschränkten Wirkung der Vorschriften darf daher nicht
gefolgert werden , daß der vorläufig unterstützende Armenverband
seinen Anspruch auf Erstattung der von ihm aufgewendeten Begräbnis¬
kosten dem an sich armenrechtlich Ersatzpflichttgen gegenüber dann un¬
bedingt verliere, weim unterlassen wurde , die Armenleiche an die
anatomische Anstalt abzuliefern. Der Armenbehörde ist vielmehr die
Befugnis einzuräumen, nach ihrem pflichthaften Ermessen nach den
besonderen Umständen des Falles jeweils zu prüfen und zu beurteilen,
ob sie Gebrauch von dem Anerbieten machen will , das ihr durch jene
Vorschriften gewährt wird und die Verminderung des Armenaufwands
mittelbar auch zugunsten eines anderen endgültig Verpflichteten er¬
möglichen würde , sofern diese Rücksicht allein in Betracht kommt, oder
ob die Beerdigung der Leiche anzuordnen sei , wenn nämlich triftige'Gründe —im vorliegenden Falle Rücksichten aus die häusliche und
sonstige Umgebung des Verstorbenen , auf das Volksempfinden und die
Forderung der Humanität — diese Fürsorge angemessener erscheinen
lassen.

v Mannheim , 23 . Juli . Die Generalversammlung des
Deutschen Schachbundes, die in Breslau stattfand , übertrug den
nächsten Deutschen Schachkongretz 1914 » verbunden mit inter¬
nationalem Meisterturnier » durch einstimmigen Beschluß dem
Mannheimer Schachklub.* Mannheim , 23 . Juli . Gestern nachmittag trank eine
20jährige Fabrikarbeiterin von hier aus unbekannter Ursache
in ihrer Wohnung in selbstmörderischer Absicht Lysol. Ster¬
bend wurde sie ins Krankenhaus gebracht.

X Tauberbischossheim , 22 . Juli . Das Grotzh. Gymnasium dahier
war im Schuljahr 1911/12 von 279 Schülern besucht,' davon sind 247
katholisch, 39 evangelisch und 2 israelitisch . Badener find es 272, son¬
stige Reichsangehöttge 7 . Der Lehrkörper setzt sich zusammen aus 12
etatmäßigen, 9 nichtetatmäßigenund 4 Reben- und Hilfslehrern.

»st- Pforzheim , 23 . Juli . Wie der „Pf . Anz.
" meldet , wurde

gestern nachmittag die von der evangelischen Kirchengemeinde¬
versammlung in Sachen Eemeindehausbau gewählte Abord¬
nung vom Präsidenten des Oberkirchenrats in Karlsruhe
empfangen. Zur großen Freude der Abordnung und der Ge¬
meinde Pforzheim wurde anstandslos die Ueberweisung des
Bauplatzes in der Schulstraße zu Eigentum der Gemeinde zu¬
gestanden. Der Oberkirchenrat freue sich über das Unternehmen
der Gemeinde Pforzheim und wünsche ihr den allerbesten
Erfolg .

□ Baden -Baden , 23 . Juli . Der Geh. Veterinärrat Fried¬
rich Braun ist hier in der Nacht zum Sonntag im Alter von
78 Jahren gestorben. Der Verblichene, ein gebürtiger Karls¬
ruher , war seit 1871 als Bezirkstierarzt in Baden -Baden an¬
sässig. Auf tierärztlichem Gebiete galt er als Autorität .

Die Eheauflöfnngen im Jahre 1911 .
X Karlsruhe, 22 . Juli . Bei den 8 Landgerichten des Eroßherzog -

tums sind im Jahre 1911 im ganzen 463 Urteile über Eheauflösung
rechtskräftig geworden und zwar 457 durch Scheidung und 6 durch
Nichtigerklärung aufgrund einer Anfechtungsklage. Die Eheauf-
löfungen haben gegenüber dem Vorjahre um 41 oder 9,73 Proz . zu¬
genommen und damit ihren höchstbeobachteten Stand erreicht .

Die niederste Zahl der Eheauflösungen ergab das Jahr 1865 mit
15. 1875 waren es bereits 76. 1885 102, 1895 175 und 1905 295 .

Bei den im Berichtsjahre aufgelösten Ehen war in 119 Fällen
(25,7 Proz .) der Mann^ in 285 Fällen (61,6 Proz .) die Frau klagender
Teil . In 59 Fällen (12,7 Proz .) klagten beide Teile . Wegen Ehe¬
bruch (8 1565 B .E .V .) wurden 127 oder 27,4 Proz . aller Ehen gelöst ;
in 64 Fällen war der Mann in 48 die Frau in 15 beide Teile schuldig.
Wegen böslichen Verlassens (8 1567) wurden 38 (8,2 Proz .) Ehen
geschieden, 17 mal klagte deswegen der Mann und 21 mal die Frau.
Die 234 Eheauflösungen wegen Verletzung der durch die Ehe begrün-'deten Pflichten (8 1568) machten 50,5 Proz . aller Fälle aus ; hier
waren 168 mal der Mann, 36 mal die Frau und 30 mal beide Teile
schuldig.

Von den 463 aufgelösten Ehen dauerten 139 (30,0 Proz.) unter
•5 Jahre , davon 10 unter 1 Jahr , 144 (31,1 Proz .) 5 bis unter 10 Jahre,
.90 (19,4 Proz. ) 10 bis unter 15 Jahre, 58 (12,5 Proz . ) 15 bis unter
20 Jahre, 18 (3,9 Proz.) 20 bis unter 25 Jahre, 9 (1,9 Proz . ) 25 bis
unter 30 Jahre und 5 (1,1 Proz.) über 30 Jahre ; von letzteren je eine
31, 33 und 37 Jahre.

Auf die 19 größeren Städte entfallen 366 oder 79,1 Proz . aller
Eheauflösungen, davon insbesondere auf die Städte mit 100 000 Ein¬
wohnern 218 oder 47,1 Proz., auf die Städte mit 20—50 000 Ein¬
wohnern 24 oder 5,2 Proz. ; die Gemeinden mit über 4000 Einwohnern
find mit 392 oder 84,7 Proz. und die übrigen Gemeinden mit 71 oder'
15,3 Proz. an den Eheauflösungen beteiligt .

Die Geschichte meines Verbrechens.
Eine wahre Begebenheit .

Von einem Berliner Mitarbeiter erhalten wir folgenden
launigen Herzenserguß :

Eines Nachts ging ich von einem Balle nach Hause und
mußte den langen Weg zu Fuß machen , weil kein Wagen weit
und breit zu sehen war . Nicht vergessen will ich zu bemerken,
daß ich zwei Glas Rheinwein , drei Glas Sett , eine Chartreuse ,
ein Glas Pilsner getrunken hatte , was für eine ganze Ball -
nacht gewiß nicht viel ist . Meiner Sinne durchaus mächtig,
wandelte ich also unter sternbesätem Firmament einher , und
es fiel mir , was ich der Psychologie wegen bemerke, sogar eine
Nacht -Ode von Klopstock ein . Bald darauf kam ich an einem !
Eartenzaun . der eine Villa umschloß , vorbei . Der Wachhund \

hatte seinen Schwanzwedel durch das Gitter auf das Pflaster
gelegt (aus einem mir heute noch nicht verständlichen Grunde ) ,
und da ich himmelwärts schaute , bemerkte ich es nicht und trat
auf besagten Schwanzwedel. Die Folge war ein durchaus mör¬
derisches Gebell und Gebrüll des Hundes , das in keinem Ver¬
hältnis mehr zu dem von mir verursachten Schmerz stand.
Töricht, wie ich bin , blieb ich stehen und hötte zu . Alsbald
leuchtete ein Licht , dann zwei, in der Villa auf , die Tür öffnete
sich knarrend , unb ich stand immer noch da , als ob ich ver¬
pflichtet sei, das Gebell wie ein Charfreitagskonzert zu Ende
zu hören . Ein Herr und ein Hausknecht erschienen und über¬
schütteten mich mit Schmähungen und Vorwürfen hageldicht
. . . und ich blieb immer noch stehen und hörte zu . Das bereue
ich an der ganzen tragischen Geschichte heute noch. Der Hund
raste in bellenden Orgien , der Herr schrie und der Diener
brüllte gegen mich. Worte waren nicht zu verstehen . Reden
konnte ich auch nicht . Aber ich ging nicht fort . Endlich wurde
der Köter an die Kette gelegt, Schlüssel knarrten , beide kamen
heraus , und der Herr fuhr mich an , ob ich ihm gefälligst meinen
Namen und Adresse sagen wollte , sonst könne er auch gleich
einen Schutzmann holen . Absolut zerknirscht nahm ich meinen
Claque vom Haupt , sagte, was er wollte . Dann meinte er
grob , ich solle machen , daß ich weiter käme , das weitere würde
ich schon hören. Darauf setzte ich den Claque wieder auf und
ging weiter .

Das ist die wahrheitsgetreue Historie meines Ver¬
brechens. In seiner Folge nun stand ich ein dreiviertel Jahr
lang in polizeilicher Untersuchung und erlitt schwere Einbußen
an Vermögen und Ruf .

Zwei Tage nach dieser Nacht kam ein Schutzmann in mein
Haus , erkundigte sich beim Portier , ob hier ein gewisser T .
wohnte . Dann stieg er herauf . Unterdessen verbreitete sich im
Hause das Gerücht, ich habe eine alte Witwe umgebracht und
werde eben verhaftet . Hausbewohner und Straßenjugend be¬
eilten sich , vor der Tür bis zum Rinnstein Spalier zu bilden .
Der Schutzmann hatte sich unterdessen auf einen Stuhl gesetzt,
mir gütigst zugewunken, ich könne Platz behalten . Darauf be¬
gann er zu fragen , ob ich der T . sei. Ich bejahte . Ob ich zu¬
weilen nachts ausgehe . Auf Bälle und so . Ich sagte wiederum ,
das würde ich zuweilen tun . Ein sehr befriedigtes Hm Hm ent¬
lockte sich seinem Schnurrbart . Dann warf er mit milder
Stimme , scheinbar harmlos , hin : also Sie gingen vorgestern
nacht um 3 Uhr durch die P -Straße ? Gewiß , ^ Er klopfte mir
beinahe auf die Schulter vor Freude . Nach geheimnisvollen
Notizen verabschiedete er sich jovial , aber sehr bedeutsam von
mir . Ich hatte das Gefühl, daß ich zwar ein Schwerverbrecher
sei, doch diesmal noch mit 30 Jahren Zuchthaus davonkäme .

Nach acht Tagen übergab mir der Briefträger feuchten
Auges ein längliches, vielgestempeltes Kuvert , an T ., wohn¬
haft in —, Strafsache 8 399 , Y, 4 a , Absatz 1. So weit ist es
mit Ihnen gekommen , las ich auf dem Gesicht des Ueber-
bringers . Strafsache — das ist kein Pappenstiel . Er geht . Ich
öffne bleich , aber mit Beherrschung. Ein langes Formular des
Inhalts , ich werde wegen nächtlicher Ruhestörung zu 20 Mk.
Geldstrafe oder 10 Tage Haft verurteilt .

Ich bin empört. Weil ich einem Hund auf den Schwanz
getreten . Und klingle meinen Anwalt an . Er meinte auch ,
das sei reichlich, ich solle „gerichtliche Entscheidung" bean¬
tragen , das sei so etwas wie eine Revision . Sogleich setzte ich
mich nieder , schrieb dem zuständigen Gericht einen langen
Brief , der anfing : Sehr geehrte Herren ! , und meine Unschuld
mit viel Pathos schilderte . Zugleich bat ich um eine neue Ent¬
scheidung .

Nach drei Wochen kam der Brief mit vielen Rand¬
bemerkungen zurück. So ein Schreiben wäre nicht zulässig.
Mein Polizenrevier gebe mir Auskunft . Ich gehe hin . Kom¬
men Sie morgen um 8 Uhr wieder . Ich gehe morgen um 8 Uhr
hin . Es werden vorher aber noch 6 Sachen verhandelt . Um
%7 Uhr bin ich an der Reihe , bekomme die Anweisung : Folio ,
halbseitig geknifft, die Anrede so und so. Ich erneuere mein
Gesuch. Es vergeht lautlos ein Monat . Ich hoffe, vergessen
zu werden , und das wäre ja das schönste, was einem pas¬
sieren kann.

Da , nach sechs Wochen , eine Vorladung , Polizeirevier ,
Zimmer 88 , zu einer unwahrscheinlichen Morgenstunde . Dort
liegt ein Protokoll . Ich muß stehen und sagen, wann meine
Mutter geboren ist, und mein Vater , was er für ein „Gewerbe "
hatte , was ich für eines, welche Geborene meine Mutter war ,
wie ihr Vater hieß, seine Konfession , Gewerbe , Todestag . Und
so fort . Vogen auf Bogen füllte sich . Ich log , was das Zeug
hielt , denn hätte ich gestanden, daß ich den Todestag meines
mütterlichen Großvaters nicht mehr wüßte , hätte es Anfragen
gegeben bei dem Amtsgericht meines Heimatortes , und meine
Jugendkameraden , die dort amtieren , würden meinen Fall be¬
weint haben . Also weil ich einem Hund auf den Schwanz trat ,
mußte ich den Vornamen meiner Mutter nennen . Nach acht
Wochen kam die Vorladung zur „Hauptverhandlung "

. Nach
vierzehn Tagen kam die Anfrage , ob ich wegen der weiten Ent¬
fernung mich vom Erscheinen entbinden lassen wollte ? Ich
schrieb zurück : Natürlich will ich mich entbinden lassen. Darauf
acht Tage später : Vorladung zur protokollarischen Vernehmung
für die Hauptverhandlung auf meinem Amtsgericht , Zimmer
344, morgens 8 Uhr.

Ich gehe hin . Punkt 8 Uhr bin ich dort . Um 12 Uhr ver¬
tausche ich meinen Aufenthalt auf dem Gang des Gerichts mit
dem Zimmer des Kommissars. Es folgt : vollständige Ver¬
lesung sämtlicher bis dahin in der Strafsache geborenen Akten,von der Anzeige jenes Villenbesitzers bis heute . Es waren
etwa 30 Foliobogen . Ferner : Personalaufnahme bis Groß¬
vater einschließlich . Dann : meine Aussage . Ich schilderte den
Vorgang auf 's genaueste, und der Eerichtsschreiber füllte 12
Seiten in zierlicher Kurrentschrift langsam damit an , was
eine Stunde Zeit erforderte . Hierauf las er mir das Protokoll
vor, ganz, dann las er es dem Amtsgerichtsrat in meiner Ge¬
genwart vor, ganz, dann mußte ich es vorlesen , ganz , und end¬
lich unterschreiben. Es dunkelte bereits , als ich aus dem
Gericht trat , bleich vor Anstrengung und Hunger . Acht Wochen
vergingen . Ein neues Schreiben. Die Hauptverhandlung
wäre in 14 Tagen . Vier Tage später ein weiterer Brief „in
der Strafsache" : ich wäre entbunden .

Sechs Wochen später ein Urteil : „Im Namen des Königs ".
In der Strafsache gegen T . in P ., geboren in Z . am soundso¬
vielsten. Vater , Mutter usw., wegen Ruhestörung hat das
Königliche Schöffengericht in N. in der Sitzung vom soundso-
vielsten, an welcher teilnahmen der Amtsrichter A. als Vor¬
sitzender, Apotheker B . und Metzgermeisier C. als Schöffen,

Polizeikommissar D . als Beamter der Staatsanwaltschaft ^Justizanwätter E . als Eerichtsschreiber, für Recht erkannt :'
Der Angeklagte wird wegen Uebertretung . . . es folgen 12
Reihen Zahlen , zu einer Mark Geldstrafe verurteilt . Vier
Folioseiten „Gründe " folgen. Ich hebe unter der Unzahl ,
staatsanwaltlicher Erwägungen hervor , daß strafmildernd tir
Betracht käme , ich habe die „Tat (nachmals in Motten „die;
Tat ") offenherzig gestanden"

. Sechs Unterschriften bekräftigen
samt zwei Siegeln und drei Stempeln das umfangreiche Doku»
ment , an dem ein Schreiber einen Tag lang geschrieben hat .

Ich lachte , nahm eine Mark aus der Tasche, schickte meine«
Diener auf 's Postamt , er solle sie dem Königlichen Schöffen¬
gericht zu Z . schicken. Vierzehn Tage später ein Schreiben von
der Staatsanwaltschaft , ich solle gefälligst warten , bis mir di»
lltteilsvollstreckung zugehe . Du liebe Zeit , dachte ich , wenig¬
stens einmal in meinem Leben zu früh gezahlt . Nach drei
Wochen kommt die Vollstreckung . Eine Mark Sttafe plus 10
Mark Kosten mache elf Mark. Ich schicke also dem Kgl . Schöffen-
gericht noch zehn Mark.

Es kommt (immer in vierzehntäglicher Distanz von jetzt
an ) ein Schreiben, ich habe elf Mark zu zahlen . Replik : die
eine Mark schon eingesandt. Eegenreplik : aber ohne Bestell¬
geld. Sei nachzusenden . Mittels einer Postanweisung schicke
ich dem Kgl. Schöffengericht 3 Pfg . Die Annahme wird ver¬
weigert . Das koste wieder 3 Pfg ., bleibe also nichts . Ich
schicke 10 Pfg . Ein weiterer Brief : Ja , aber auch für die 10
Mark wären noch 3 Pfg . nachzusenden . Ich schicke nochmals
10 Pfg . Ein 99. Brief : Schreibgebühren für die Nachfor¬
derungen 3 Mk . Augenblicklich steht die Sache nun so, daß ich
auch diese fünf Mark absandte und weitere Briefe in der
Strafsache erwarte . Raubmörder werden geköpft, das geht
rasch ; ob es mir aber noch einmal gelingen wird , den Schwanz¬
tritt zu sühnen? Die Hoffnung gab ich längst auf .

Nachwort : Was hier geschildert ist, entsprang nicht einer
erhitzten Phantasie , sondern ist Attenwahrheit in jedem Satz,
nur mit einer kleinen Veränderung der Namen . Es ist Tat¬
sache , daß jenes minimale Ereignis , das selbst das Gericht nur
mit einer Mark bewertete , ein Aktenbündel von der Dicke einer
mittelalterlichen Stadtchronik erzeugte, mir alles in allem 40
Stunden Zeit kostete, dem Gericht mindestens einige hundert
Mark Schreibgebühren, daß etwa 60 Briefe gewechselt wurden
von bedeutendem Umfang, daß Amtsrichter , Schöffen, Kom¬
missare, Anwärter usw . eine Sitzung über mich hielten — und
daß ich jetzt ein vorbestrafter Mann bin . Wenn ich nach langen ,
langen Jahren in einem Prozeß als Zeuge vernommen werde ,
wird jenes Aktenbündel aus Staub und Moder zum Licht wie¬
der wandern , verlesen werden und ich dastehen als einer , der
einmal angeklagt und rechtskräftig im Namen des Königs ver¬
urteilt wurde . Weil er sich ungewollterweise das Wohlwollen
eines verbitterten Hofhundes verscherzt hatte .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 23. Juli 1912 .

Während das östliche Depresflonsgebiet im Abzug begriffen ist,
hat sich das gestern im Südwesten der britischen Inseln angedeutete
Minimum weiter ausgebreitet und gleichzeittg hat es auch einen
Ausläufer über die Nordsee hinweg bis nach Südnorwegen entsandt.
Dadurch ist das nordwestliche Maximum nach Island zurückgedrängt
worden; die Zone hohen Druckes, die sich gestern über das westliche
Mitteleuropa erstreckte ist dagegen binnenwärts verlagett . Bei uns
hat deshalb die Bewölkung abgenommen , dabei ist es trocken und
auch wärmer als am Vortag. Die westliche Depression wird wahr¬
scheinlich in der Richtung des vorgeschobenen Ausläufers weiter¬
ziehen ; wir haben - deshalb warmes, meist bewölktes Wetter mit Ge¬
witterregen zu erwarten.

Witterungsdeobachtnnqen ae* Meteorolog. Station Karlsruhe .
Varo- Th er- Absol.

Juli meter
w w

momt.
in C.

Feucht.mm in Proz. Wind Himmel

22. Nachts 9' ° U. 749.9 15.6 11 .6 88 SW halbbed.23. Mrgs. 7-° U. 750.1 16.2 11.7 85 WSW
23 . Mitt . 2« U. 749 .6 23 .5 12 .0 56 NW heiter

Höchste Temperatur am 22. Juli — 18,5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 14,6.

Niederschlagsmenge , gemessen am 23. Juli , 7 .26 früh —. 0,0 mm.
Wetternachrichten aus dem Süden vom 23 . Juli früh.

Lugano wolkenlos 19 Grad, Triest heiter 21 Grad, Florenz be¬
deckt 19 Grad, Rom wolkenlos 19 Grad, Brindisi wolkenlos 23 Grad.

Telegraphische Schiffsnachrichten.Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr. Kern. Karlsruhe. KarlkriedttÄitr. 22:
Norddeutscher Lloyd . Angekommen : am Samstag : „Friedrich der

Große " in Genua , „Breslau" in Ealveston; am Sonntag : „Prinzeß
Alice" in Pokohama , „Prinz Eitel Friedrich" in Colombo, „Kleist"
in Aden , „George Washington " in Bremerhaven, „Hannover" in
Bremerhaven, „Prinz Ludwig " in Bremerhaven, „Gotha" in Ant¬
werpen, „Köln" in Rotterdam , „Aachen" in Oporto (Leixoes) ; am
Montag : „Goeben " in Bremerhaven , „Bonn" in Bremerhaven, „Prinz "
Friedrich Wilhelm" in Newyork, „Schlesien " in Brisbane , „Sigma¬
ringen" in Las Palmas . Passiert : am Samstag : „Main " Scilly .
Abgegangen: am Samstag : „Derfflinger" von Port Said ; am Sonn¬
tag : „Oehringen" von Funchal , „König Albert" von Bremerhaven . .
„Roon" von Fremantle; am Montag : „Porck " von Foochow, JSeoit -
prinz Wilhelm" von Cherbourg, „Seydlitz " von Genua, „Gnetsenau"
von Port Said.

£ / von Mk . 1,10
▼▼ an per Meter

porto- und
zvllfrei

m schwarz, weiß und farbig»
5177 » für jeden Bedarf.
Verlangen Sie Muster. 8. Henneberg

Deutscher Cognac
Hervorragendes Erzeugnis der Cognacbrennerei :

LANDAUER & MACHOLL , HEiLBRONN .
Jlur echt mit der Hammen-Schutzmarke . Überall erhältlich .
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CM.to .
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Personalnachrichten
ans dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Ernennungen , Beförderungen und Versetzungen im Bereiche des
14. Armeekorps. Zm aktiven Heere : Kraetzig, Oberstlt . und Kom¬
mandeur des Kadettenhauses in Karlsruhe , mit der gesetzlichen Pen¬
sion zur Disposition gestellt uist> zum Kommandeur des Landw .-Beztrks
Stargaid , o. Linstow, Major und Bats .-Kommandeur im Jnf .-Regt .
Graf Bülow von Dennewitz (6. Westfäl .) Nr . 55 , zum Kommandeur
des Kadettenhauses in Karlsruhe , ernannt . Zu Oberstleutnants be¬
schert : der Major v. Wahlen -Jürgaß beim Stabe des 1 . Bad . Leib-
Gren .-Regts . Rr . 109 . Ernannt : Schütt , Major und Bats .-Komman-

,deur im 2 . Oberelsaff. Jnf .-Reg . Nr . 171, unter Stellung zur Disp.
mit der gesetzlichen Pension , zum Kommandeur des Landw .-Bezirks
Schlettstadt ; der Major Roedenbeck beim Stabe des 5 . Bad . Jnf .-Regt .
Rr . 113, dieser unter Versetzung in das 2. Oberelsaff. Jnf .-Regt . Nr .
171 . Zu dem Stab des betr . Regts . übergetreten : der Major Eude -
will , aggreg . dem 5 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113 . Unter Beförderung zum
Hauptmann als Kompagniechef versetzt : der Oberleutnant Schätz!« im

|6. Bad . Jnf .-Reg . Kaiser Friedrich III . Nr . 114, in das Jnf .-Regt .
Graf Werder (4. Rhein .) Nr . 30. In ihrem Kommando zum Seminar
für orientalische Sprachen in Berlin belasten : die Oberleutnants :
Temme im 2. Bad . Feldart .-Regt . Nr . 30 , Trautz im 4 . Bad . Feldart .-
Regt . Nr . 66, Karmann im Füs .-Regt . Fürst Karl Anton von Hohen¬
zollern (Hohenzollern) Nr . 40 — bis zum 1 . März 1913 . Versetzt: die

»Oberleutnant ^ : Blaskowitz im Jnf . -Reg . von Grolman (1 . Posen .)
Nr . 18, in das 9 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 170, Frhr . Rinck v. Baldenstein

jtm 2. Bad . Eren .-Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110, in das Jnf .-Regt .
>Freiherr von Span (3 . Westfäl . ) Nr . 16 ; die Leutnants : Warfow im
,7. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 142, in das Bad . Fußart .-Regt . Nr . 14, Hollen-
cher im Rhein . Jäger -Bat . Rr ! 8, in das 5 . Westpreuß . Jnf .-Reg . Nr .
148. Versetzt : der Oberleutnant Meyer -Grebenstein an der Unteroff .-
Schule in Ettlingen ; der Leutnant Leuchtenberger an der llnteroff .-
Vorschule in Weilburg , in das 9 . Bad . Jnf .-Reg . Nr . 170 ; der Ober¬
leutnant v. Priem im Königin Augusta Earde -Eren .-Regt . Nr . 4, zur
Unteroff .-Schule in Ettlingen . Rusche , Oberst und Kommandeur des
3. Bad . Drag .-Regts . Prinz Karl Nr . 22 , zum Kommandeur der

-9. Kav .-Brig . ernannt , v. Witzleben, Major beim Stabe des 3 . Bad .
Drag .-Regts . Prinz Karl Nr . 22, mit der Führung dieses Regiments
beauftragt . Lehmann , Major und Eskadron -Chef im Jäger -Regt . zu
Pferde Nr . 2 , zum Stabe des 3 . Bad . Drag .-Regts . Prinz Karl Nr . 22
versetzt . Leinveber , Major im Bad . Pion .-Bat . Nr . 14 und bis 15.
August 1912 kommandiert als Militärlehrer an der Militärtechnischen
Akademie, vom 16 . August 1912 ab zur Dienstleistung beim Jngen .-
Komitee kommandiert . Versetzt : die Leutnants : Garbsch im Bad .

§Pion .-Bat . Nr . 14, in das 1 . Westpreuß. Pion .-Bat . Nr . 17, Hotzel im
Bad . Pion .-Bat . Nr . 14, in das 1 . Nassau. Pion .-Bat . Nr . 21 . Ver¬
hetzt : der Festungsbauleutnant Schumann bei der Fortifikation der
Feste Kaiser Wilhelm II . , zur Fortifikation in Neubreisach. Zum
Leutnant mit Patent vom 26 . Juni 1910 befördert : der Fähnrich

im 6. Bad . Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich HI . Nr . 114 . Zum
!Fähnrich befördert : die Unteroffiziere : Weiß , Lips im 3 . Oberelsäff.
jJnf .-Regt . Nr . 172 . Der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewil¬
ligt : dem Oberleutnant Lademann im Füs .-Regt . Fürst Karl Anton
von Hohenzollern (Hohenzollern) Nr . 40, mit der Erlaubnis zum Tra¬
gen der Uniform der Schutztruppe für Südwestafrika . Von seiner
D̂ienststellung auf sein Gesuch enthoben : Eollani , Hauptmann z D.
und Bezirksoffizier beim Landw .-Bezirk Oppeln , mit der Erlaubnis

Tragen der Uniform des 9. Bad . Jnf .-Regts . Nr . 170 . Der Ab-
:lchied mit ihrer Penston bewilligt : Frech, Kommandeur des Landw .-
Dezirks Duisburg , mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
2. Bad . Eren .-Regts . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110, Marckstadt. Hauptm .
z . D. und Bezirksofftzier beim Landw .-Bezirk II Mülhausen i E .,
mit der Aussicht auf Anstellung im Zivildienst und der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des 3. Ober -Elsäss. Jnf .-Regts . Nr . 172.
Zum Oberarzt befördert : der Affist .-Arzt Dr . Hoffmann beim Füs .-
Regt . Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern) Nr . 40 .
Zum Stabsarzt befördert : der Oberarzt der Reserve Dr . Kirmse
(Mannheim ) . Zum Affist . -Arzt befördert : der Unterarzt der Reserve
Winter (Freiburg ).

6 . verbanüslag süddeutscher Zchlossermeister.
ii .

»t . Freiburg, 22 . Juli . Die Beratungen wurden heute bei
Punkt 6 der Tagesordnung „Regelung des Kalkulations-
,Wesens und die Aufstellung von Preisverzeichnissen" fortgesetzt.
,Es wurde der Wunsch laut , die Preisverzeichnisseden örtlichen
Verhältnissen anzupassen , da es in einzelnen Gegenden schwer
fallen würde , generelle Preissätze einzuführen, lieber die
rechtlich-öffentliche Belastung des Handwerks referierte der
Verbands-Syndikus, Herr Dr . Eerard-Mannheim. Er erläu¬
terte ‘ in seinem sehr instruktiven Vortrag die verschiedenen
Steuerarten und suchte nachzuweisen , daß das Handwerk im
Vergleich zur Landwirtschaft steuerlich zu stark belastet sei.
Neue Verkehrs - oder Verbrauchssteuern könne der Handwerker¬
stand nicht mehr tragen, wenn die Schaffung neuer Steuer¬
quellen nicht zu umgehen sei, so solle man zu einer gerechten
Besitzsteuer, wie sie die geplante Erbschaftssteuer darstelle , grei¬
fen . Nur durch den festen Zusammenschluß aller Handwerker
werde es möglich fein , in Zukunft drohende Steuerlasten abzu¬
wehren . Notwendig fei auch die politische Betätigung .

Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen wurde über das
Gebaren eines Teiles des Schmiedegewerbes Klage geführt,
welches vielfach Arbeiten ausführe, die eigentlich auf dem Ge¬
biete der Schlosserei liegen . Vom Vorstandstisch wurde auch
die Notwendigkeit einer schärferen Trennung beider ver¬
wandter Berufe betont. Zur Beseitigung von Mißständen im
Lehrlingswesen führte Verbandsvorstand Nikolaus-Mannheim
aus , es sei notwendig, eine 3 '/ .jährige Lehrzeit für den Schlos¬
serberuf obligatorisch festzusetzen . Im Handwerkskammerbezirk
Würzburg habe man damit den Anfang gemacht, folglich werde
es anderswo auch durchführbar fein. Herr Verbandsredakteur
Bieber-Mannheim begründete die Notwendigkeit einer Preis¬
erhöhung der Fachzeitung , dieselbe sollte auch textlich besser
ausgestaltet werden . Dem Antrag wurde zugestimmt , er tritt
am 1 . Januar 1913 in Kraft . Nach Verlesung des Kassen¬
berichts schritt man zur Neuwahl des Vorstandes. Die bis¬
herigen Vorstandsmitglieder wurden wiedergewählt, neu
berief man Kollege Kaiser-Regensburg in den Vorstand . Als

' Tagungsort für das nächste Jahr kommen die Städte Alm und
>Schwäbisch-Emünd in Betracht , die Entscheidung hierüber trifft
der Vorstand .

23. Jahresversammlung des Internationalen
Guttempler- Grdens I .G.G.T.

IV. Hannover , 22 . Juli . Auf der 23 . Jahresversammlung des
Internationalen Kuttempler -Ordens J .O .E .T . in Deutschland, die
unter Beteiligung von etwa 2000 Ordensmitgliedern gegenwärtig
vom 20 . bis 22 . Juli in Hannover tagt , werden von den leitenden
Vorstandsmitgliedern ausführliche Berichte über die Verbreitung und
die Erfolge des Euttempler -Ordens , JlO .G .T ., erstattet . Gegenwär¬
tig zählt der J .O .G .T . in Deutschland 1367 Logen mit 53117 Mit¬
gliedern , darunter 6 Marinelogen mit etwa 350 Mitgliedern (Offi¬
ziere, Unteroffiziere und Mannschaften ) . Dazu gehören noch 500
Jugendverbänd « mit 20 000 Kindern und Jugendlichen im . Alter von
10X18 Jahren . Der Orden besitzt in Deutschland 72 alkoholfteie
Volkshäuser, darunter Grundstücke im Werte bis zu 600 000 <M . Neben
diesen vom Orden erbauten Volks- und Logenhäusern bestehen noch
mehrere hundert gemietete Euttempler -Häuser und -Heime. Der
Orden betreibt also eine großzügige, erfolgreiche Easthausreform .

In Hamburg ist in diesem Frühjahr ein neues Haus des Ordens ,
das „Erste Hamburgische Ledigen -Heim für Männer " erbaut und in
Betrieb genommen worden , ein aussichtsreicher und mustergültige :
Versuch des Euttempler -Ordens , der Wohnungsnot der Ledigen ent¬
gegenzuarbeiten . Welche Bedeutung für die Allgemeinheit auch die
Wohlfahrtseinrichtungen des Ordens besitzen , mögen nur einige Tat¬
sachen erhellen : An Sterbegeldern sind seit Schaffung dieser Wohl¬
fahrtseinrichtungen (1899) rund 400 000 M ausgezahlt . Bedürftig ^
Zöglinge der Jugendverbände gelangen in jährlich steigender Zahl
zur Ferienzeit in den Genuß eines unentgeltlich oder sehr billigen
Erholungsaufenthaltes auf dem Lande oder an der See.

Die von Kaiser Wilhelm so sehr befürwortete Volksaufklärung
über die Alkoholschäden wird von dem Orden der Euttempler beson¬
ders energisch und mit großen Opfern betrieben : 261840 alkohol-
gegnerische Schriften im Werte von 10 Pfg . bis zu 2 -4t das Stück ,
daneben mehrere Millionen Flugblätter , 35 000 alkoholgegnerische
Schriftenverzeichnisse wurden unter das Volk gebracht; etwa 1500
Volksversammlungen und Volksunterhaltungsabende sind abgehalten
worden , zumteil mit hervorragend volksbildnerischem Programm .
Den Ordensmitgliedern wurden im letzten Jahre rund 50 000 Be-
lehrungsstundeu über den Alkohol geboten . Drei Zeitschriften :

„Deutscher GWempler "
, Schriftleiter E . Asmussen, Westerholz;

„Jung -Siegfried ". Schriftleiter I . Koopmann . Tondern ; „Deutsche
Jugend "

, Schriftleiter K . Emmerling , Stuttgart , stehen im Dienste
des Ordens , dazu gesellt sich das alkoholgegnerische Volksblatt „Neu¬
land "

, Schriftleiter Fr . Weiß , Hamburg .
Für diese Zwecke der Volksaufklärung , für die Beschickung von

Kongressen, die Veranstaltung von Vortragsabenden und die Gratis¬
abgabe von Literatur brachte Deutschlands Großloge 2 des J .O .E .T.
in Hamburg im letzten Jahre allein 60 953 .17 -4t auf , darunter be¬
finden sich allerdings etwa 2300 M Unterstützungen an verwandte
Vereine . Der vom Orden im Juni des vorigen Jahres zum ersten
Male auf deutschem Boden abgehaltene Internationale Euttempler -
Tag (3 .—14 . Juni ) hat ein Defizit von mehreren tausend Mark bei
einem Gesamtetat von 103 09« -4l ergeben . Die große internationale
Anti -Alkoholausstellung im Velodrom in Hamburg , die . in 14 Tagen
von 200 000 Personen besucht gewesen ist, hat allein 17 000 -4t ge¬
kostet.

Die Tagung von Hannover nahm in allem einen hervorragenden
Verlauf . Bemerkenswert waren u . a . die Ausführungen des Herrn
Lehrer Muthorst -Hannover , des Vertreters des Deutschen Vereins
enthaltsamer Lehrer : „Die Trinkerrettung und die alkoholfreie
Jugenderziehung sind unsere Hauptziele und da befinden wir Lehrer
uns in Uebereinstimmung mit Ihnen . Unser Verein zählt nur 700
Mitglieder . Er wächst ja erfreulich, aber der Euttemplerorden ist
und bleibt unser großer Bruder , der niemals seine Ueberlegenheit
und Macht gegen uns gebraucht hat , sondern uns noch stets geholfen
hat . Solange es noch gebildete Menschen gibt , die aus der Lektüre
des Romans „Helmut Harringa " heraus nicht zur Mitarbeit an der
alkoholfreiest Jugcndkultur den Weg finden können, solange werden
wir Lehrer und der Guttemplerorden gemeinsam arbeiten müssen
und stolz darauf sein .

"

Auch der Vertreter des Deutschen Vereins gegen Mißbrauch
geistiger Getränke , Herr Dr . Burckhardt-Berlin kam bei seinem Ein¬
treten für die alkoholfreie Jugenderziehung auf diesen prachtvollen
Tendenzroman zu sprechen . Er führte u . a . aus : „Es hat Zeiten ge¬
geben, die gegen uns gestimmt waren . Man kann das verstehen. In
Helmut Harringa " steht, daß noch niemand etwas großes geleistet

hat , der nicht unmögliches gewollt hat . Der Guttempler ist ein ge¬
borener Idealist , d . h . er gehört zu der Minderheit ; die Mehrheit , die
Cie bekämpft, denkt anders . Wo Ihnen der Boden zu hart ist, daß
Sie nicht herankommen können an die Leute und Anschauungen, da
arbeiten wir vor . Haben Sie daher Vertrauen zu uns als Mit¬
kämpfer und lassen Sie uns Schulter an Schulter zusammenstehen
gegen die stumpfe Welt .

"

werden, das Grundkapital um vier Millionen Mark zu erhöhen. Der
Auftragsbestand weist eine Rekordziffer auf , die Aussichten für da»
laufende Jahr sinnd als gut zu bezeichnen .

Mannheimer Effektenbörse vom 22 . Juli . (Offizieller Bericht .)
Die Tendenz der heutigen Börse war ziemlich fest. Ks notierten :
Anilin 521 G ., Aktien dev Vereins Deutscher Oelfabriken 180.50 G..,
Westeregeln 202 G ., Badische Brauerei -Aktien 71 G ., Zellstoffabrik!
Waldhof -Aktien 242 .50 G . , Zuckerfabrik Frankental -Artien 416 .50 G.
und Zuckerfabrik '

.Zaghäusel-Aktien 224 B .

Telegraphische Rursberichte

Handel und Uerkehr .
» Schwetzingen , 22 . Juli . Infolge der Erhöhung der Bieh-

preise, besonders für Schweine, haben die hiesigen Metzger eine
Erhöhung der Preise für Schweinefleisch eintreten lassen. Der
Preis beträgt jetzt durchschnittlich 1 Mk. pro Pfund.

$ Mannheim , 22. Juli . In der heutigen Aufsichtsratssitzung der
Benz u. Co„ Rheinische Automobil - und Motoren -Fabrik , Aktien¬
gesellschaft Mannheim , wurde der Abschluß vorgelegt . Der Brutto¬
gewinn einschließlich 183 611 -4t Vortrag beträgt 12 180 908 <M. (Vor¬
jahr 6154 212) . Nach Abzug der Generalunkosten von 5 734 102 -4t
(2704 388) und der Abschreibungen von 2 001404 -4t (1437 048) , zu¬
sammen also 7 735 506 -4t (4141436 ) verbleibt ein Reingewinn von
4 445 492 -4t (2 912 776 ). Es wurde beschlossen, der auf den 12.
August einzuberufenden Generalversammlung vorzuschlagen:
1407 707 -<t (519165) für Extraabschreibungen zu verwenden , 19%
(8% ) Dividende zu verteilen , der Arbeiter - und Beamtenunter -
stützungskaffe zusammen 90 000 -4t (40 000) zuzuweisen undn nach Be¬
streitung der statutarischen und vertraglichen Gewinnanteile und
Gratifikationen 1007 695 -4t (183 611) auf neue Rechnung vorzu¬
tragen . Außerdem wird der Generalversammlung vorgeschlagen

Frankfurt a. M.
(Anfangs -Kurse.)

Oste« . Cred.-A. 204.—
DiSconto Com. 186.—
Dresdner Bank 153? /s
Ost .StaatSbahn 151 . ' ,'.
Lombarden 19. '/.

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurie .)
Wechsel Amsterd. 169 .57

. Antw.-Br . 808.35
. Italien 801 .88
• London 204.57
„ Paris 811 .16
» Schweiz 810.—
. Wien 848.75

Privatdiskoni 3 ' /,«
Napoleons 16 .31
3)4 %Reichsanl . 89.85
3% . 79.75
8 )4 % Pr . Eonf . 89 .85
vsterr . Goldr . 96 .20
4% Russen 1880 90 .30
4% Serben —
Ungar. Goldr . 90 50
Badische Bank 139 .—
Darmst . Bank 121 .'/.
Deutsche Bank 254.
Disc.»Command . 186 .—
Dresdner Bank 153 . ' /»
Osterr. LänderbLl 33 .60
Rhein . Creditbk. 135 ."-

Schaaffh. Bkv. 124 . '/,
Südd . Disk. -G. —
Wiener Bankv. 134 . ' /.
Ottomanenbant 134.50
Boch. Gußstahl 235 .75
Laurahütte 172. */,
Gelsenkirchen 192 .60
Harpen « 188. '/,

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M

(Schlußkurse.)
4% Reichsanl.

unk. bis 1913 101 .
3 )4 % dto. 89 .85
4%Preuß .Conf.

unk. bis 1918 100 .90
3 Vt jo dto. 89 .85
4% Badenerl901100 .—
4% . 1908/09
4Jo - 1911ui.l921 — •—
8)4% . abg .t.fl.
3)4% . . t^ t 93 .05
3)4 % m 1892/94 —
3 )4 % - 1900 01 .40
8 )4% „ 1902 89.30
3)4 % - 1904
3)4 % . 1907
4% Rh . Hyp.-B.
4% . 1921
3 )4 % . 1914 - o. -
4%Nuss .Staatsr . 90.60

von 1902
4A>Türk , neue
Türkische Lose

88. - 0
83 .40

89.30
171 .60

vom 23. Juli .
4%llng .Str . l9lU 83.(w
Südd . Disk . -G . 116.30
Zem. Heidelbg. 153.30
Bad .Anil .^Sodaf .520 .25
Deutsche Gold-

u .Silb . -Sch. -A. 666 .-
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 322.75
All.El .-G .B« lin 267 .»/,
. Schuckert 160.—
M .-F . Badenia 180.—
Masch . Gritzner 278. '/,
Karlsr .Masch . 155.—
Mot .F .Oberurs e>141 .—
Zellst.-F .Waldhof243. '/,
Bad . Zuckf. W. 223 . '/,
Bochum « 235. '/«
Harpen « 187. '/.
Phönix 265. '/,
tzb .- A . Pakets. 142 —
Nordd. Lloyd 119?/,

Rachbörse :
Osterr-Kred. -Ä. 204 .—
Deutsche Bank 254. '/,
DiSk .-Kommand.186 .—
Dresdner Bank 153?/,
Staatsbahn 153. '/,
Lombarden 19. '/,

Tendenz : behauptet.
Berlin .

(AnfangS-Kurse.)
Öst« r . Cred.-A. 203 ' /,
Berl .Handelsg . 167.—
Lom.-u.Disc .-B. —>—
Darmst . Bank —
Deutsche Bank —
Disc . Command 185?/.
Dresdner Bank 153 .7/8
Salt . u . Ohio 108 .*/,
Bochum « 236?/,
Laurahütte —
Harpen « 137 ' '/,

Tendenz : still.
Berlin , Schlußkurse
4% Reichsaul.

b. 1913 unkndb 100 .90
3 )4% Reichsanl. 89.90
g% . 79 .80
4% Pr . LonsolSlOO .90
3 )4 % Preutz . C. 89.90
3%
4%
4%
3 )4 %
3)4%
3 )4 %
3 )4 %

Bad .
79.80

1801100 .20
1811 - .—
1900 — —
1904 88.—
1907 88. -
conb . 93 .20

Ruffen-Noten 216.35
Ost . Kreditakt. 203,V,
Disk .-Comm. 186 .
DreSd. Bank 153 . '/,
Nat . -B. f . Dtsckl . 122. '/,
Ruff .Bnk.f.a .Hdl.151.40
Südd .Disk .-Ges. 116 —
Canada -Panfic 263? /,
Dorf ) . Gußstall 236, '/,

tirf)--9nrbfl . 174? /,

Laurahütte 173?/*:
Gelsenkirchen 193.' /. :
Harpen« 187 . '/«
Phönix 265 . —
Dynamit Trust 179. '/,
El . Allg. Edison 267.50!
Elew . SchurkertlSSLV:
Elektr. Siemens

U. HalSke 240.—:
Gritzner M .-F . 277.2»!
D. Gas -Gl .-Gef.602.— ;
D. Waff .-Mun .570.- l
Brauerei Siana216 .—
P .-UngL .Pfdbr . 90.75
P .-Ung. K. Obi. 91.50;
Urig. Lokalbahn I 97.50'
Prira/d :?kont 8?/, :

Tendenz : still.
BerIia . (Nachbörse .)
Ost. Kred.-Akt. 204.%
Berl . Hand .-Gestl67,—,
Deatsche Bank 354. '/«
Diskonto Kam. 186. '/. ;
Dresdner Bank153.' /,
Lombarden 19.V
Salt . u . Ohio 108.' /*
Bochum« 236? /* :
Laurahütte 173?/,
Gelsenkirchen 192? /,
vrpener 188? /*
Tendenz : still.

Wien ( 10 Ubr norm.)
Ost. Kred.-Akt . 651 .2»
Landerbank 537.5»
Staatsbahn 718.—
Lombarden 102.—1
Marknoten 117,73
Ost. Krononrente 87.40
Ost. Papierreate 91.25;
Ung. Goldrente 107.9»
Ung .Kronenrent. 87,45

Tendenz: ruhig.
Bari ».

3 % stz . Rente 9L3»
4% Italien « 96,90.
4% Spanier 93,80
4% Türken unif . 90,25
Türk. Lose
Banque Ottom .
Rio Tinto 30.05

London .
27V. i
19'/.
8—
8^ i

Randmlke » 6'/, .
Anaconda 8%'
Atchison connn. 111 '/, /

„ Pres. 105«/*
Chicago , Milw . 106 '/«,
Denver pref. 19 '/.
LouisvilleRaihV. 165—
Union Pacific 172 '/,/
U. St . Steel com. 72—.
dito pref . 115—
:Hod I ? >. Comp . 25 '/. ,
sontl ; ?>-'ac .Shar . 113 —

Chartered
De Beer»
East Rand
Goldfield»
RandmrneS

So)

Nöhtibdo

Bäder und Sommerfrische «.
— Kurhaus Burghotel Kirnach bei Billingen , etwa 800 Meter !

über dem Meere , auf weitausgedehntem Hochplateau gelegen und an -:

geschmiegt an prachtvoll aufragenden Tannenwald , bietet angegrif¬
fenen Nerven durch seine reine ozonische Luft einen stärkenden Som¬

meraufenthalt . Fern vom Eetöfe der Großstadt, findet man hier j
Ruhe und Erholung , und in dem von Herrn Albert Kinaft geleiteten ?
Kurhaus Bnrghotel ein gemütliches, gutes Unterkommen. Das neu-,
erbaute , am Fuße der interessanten Burgruine Kirneck gelegene, ^
Etablissement ist auf bequemen Wegen von der Bahnstation Kirnach!
aus durch die Anlagen des Villinger Stadtparkes zu Fuß in 25 Minu -;
ten zu erreichen . Das Hotel ist in modernem Stil fein eingerichtet : :
die Dependance ist befonders für Ruhebedürftige vorgefehen und eine!
85 Meter lange Elaswandelhalle dient bei feuchtem Wetter für Be¬
wegung . 3546«:

Geschäftliche Mitteilungen.
Di « E . Denkardtfche Sprachheilanstalt für Stotterer , Stammlev

usw . in Stuttgart » Hohenzollernstr . 17 , kann in diesem Jahre auf ihr !
59jähriges Bestehen zurückblicken . Die Erfolge der Anstalt wurden
durch Ordensverleihung Sr . Majestät Kaif« Wilhelm I . lobend aner¬
kannt .

2430a

8« Pfg . spart man pro Pfund bei
Mertem erhallen Sie Lerlmtzer «erlmlle Sralls-zmade».

Niederlagen in Karlsruhe :
Adolf Bach . Marienstraße 93.
Wilhelm Erles . Krieastraße 173,
pfriedr . Ehehalt . Draisstraße 1,
Franz Fitterer . Ämalienstr . 51 .
Josef Kegele , Kriegstraße 162 ,
N . I . Homburaer . Kronenstraße ,
M . Klenert Wttwe . Scheffelstraße 47,
August Kranz . Nelkenstrahe.

Filiale : Kaiserstraße 38.

Hermann Knapp . Lesstngstraße 5,
Bernhard Kranz , Werderstrabe 37,Filiale : Waldstraße 65.
Jakob Losch . Herrenstraße 3b,
Jakob Mühle . Douglasstratze 32,
Max Ramstein , Adlerstraße 36,
Josef Reiß . Rudolfstraße 15,
Saly Rothschild . Kreuzstraße 24.
Anton Schaar . Lesstngstraße 44,
Emil Scheerer Nachfg ., Gothestraße 1,

VeweMlig voll Blumin .
!8erlrrler: Karl Saldi ld . SidlorlM. 6.

Adam Scharr . Roonstratze 17.
Gottlieb Schöpf . Lursenstraße 34,

Filialen : Schützenstrabe 13 und 91,
Grenzstraße 2 , Uhlandstraße 21,

W . 8 . Siegrist . Bunsenstraße 10,
Wilhelm Steinbach , Gerwigstraße 48,

2117a

Theodor Walz » Kurvenstraße 17.
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Mein diesjähriger

in allen Abteilungen meines überreichen Lagers von

Herren - u
.

Knab
hat begonnen .

Auf sämtliche Vorräte wird hoher Extra - Rabatt bewilligt . Sommer -
Artikel sind teilweise bis zur Hälfte des regulären Wertes herabgesetzt .

400 eleg .
Knab

nur allerbeste Fabrikate , Waue und hell¬
farbige Genres
für das Alter von 3— 12 Jahre . . . . mit

Aeltere Piecen und einzelne
Modelle . bis mit

o
0 Rabatt

0 Rabatt
Als hervorragend billig offeriere ich

ca .
300 Herrenanzüge

in erstklassigen Qualitäten und in solidester Ausführung , elegante Muster :

Serie I Jeder Anzug . . . . Mk.
seitheriger Preis bis zu Mk . 88.—

Serie II Jeder Anzug . . . . Mk.
seitheriger Preis bis zu Mk. 54.—

Die Serien -Nummer ist neben dem regulären Verkaufspreis deutlich vermerkt . Die oben genannten
Preise gelten nur bis Ende dieser Woche . Abänderungen werden nicht in Anrechnung gebracht

Es liegt im Interesse der verehrt Kundschaft , diese reelle Gelegenheit
zum Einkauf wirklich guter , schöner Anzüge weidlich zu benützen .

Adolf Stein
Kaiserstr . 74 , am Marktplatz.

J) ie Serien -Anzüge sind an besonderen Ständern, MT zum
Aussuchen "WG bereitgehängt u. deutlich kenntlich gemacht

Der Räumungsverkauf dauert our noch bis einschließlich Mittwoch, den 31. d. M.

Fahrnisversteigerung
Mittwoch , de« 24. Jali I. Js „ »omitta «*

9 1/* Uhr beginnend , werden

Vikloriaflratze 23. 2. Stock ..
(Ecke « esteudstratzch - |

int Äuftrag gegen Barzahlung öffentlich versteigert: ^
1 Diwan , 2 Fauteuils , 2 Halbfauteuils tn Beatmen^
gepreßten Plüsch, 1 Kommode (Bidermeier) , 1 kl. Schränk «
chen , 1 Konsole , 1 Schreibpult, Spiel -, Auszug - u. anbttC
Tische, Rohrstühle, 2 Korbstühle, 1 Kinderschlitten, 1 Wasch¬
tisch, 1 Garderobeständer, 1 größere Partie Mlder mch
Rahmen, 1 Wanduhr , versch. Bücher, 3 u . 5arm . Kerze» «
leuchter und Lampen, Borhanggalerien, 1 Vogelkäfig « 8
Ständer , Nippesachen , Vasen , Figuren, Postamente , GlaS >
waren, Linoleumläufer und Läufer, 1 Ofenschirm , 1 Bett «
rost mit Kopfpolster, 1 Küchenschrank mit Glastüren ^
1 Eisschrank , 2flammiger Gasherd. 1 Badewanne , Garte »
möbel, Porzellangeschirr, sowie noch verschiedene Gegenstände,

wozu Kaufliebhaber höfl. einladet 1202a
« I. wirns «v, Mgmchtsiwlsiheil!« .

Spezialität :

Fidelitas - Bier
Besondere fierstellungsecrfahren , edelste
Rohstoffe und lange Lagerung ermSgllchen
die Herstellung dieses , jedem Pilsener gleich¬

wertigen , Qualiiätsbieres

gR/UJEHtt5CHREMPP

•KARLSRUHE:
\

Hell Lager -Bier
Ist, da leichter eingebraut und sehr kohlen .
säurereich , ein vorzügliches und wohlbe -

kommllches Erfrischungsgetränk.

Dunkles Bier
zeichnet sich durch vollen sOssen Trunk,
durch hohen Extraktgehalt und Dährwert aus .

12090

Waldhaus Hofe Lache.
Schönster Ausflug in das Murgtal . Raststätte auf der RouteForback —Bermersbach nach B.-Baden , auch von Gernsbach über Schlost!Eberiteiii. standik , im Walde , in 2 Stunden zu erreichen .Angenehmer Wa dausriilhalt »ur Touristen , Schulen und Bereine , bei !bekannt guter Küche (Forellen ) . Televhon (sorbach LS. !3688a_ E . Gärtner , langjähr . Rtichenchef.

Detektiv-Insfitnt
„ Greif “

Karlsruhe , Adlerstrasse 6.
• Telephon 1252 . —

Direkt . E. Geugelin, früh . Polizeibeamter.

Auskünfte
Ermittelungen

Beobachtungen
über Vermögens - u . Familien¬
verhältnisse , sowie in Ehe - u.
Alimentationssachen , Zivil- u .
Strafprozessen etc . ; noble Aus¬
führung ; feinste Referenzen .

Gegen
üblen Mundgeruch. dllorodOBlF

vernichtet alle
MulniscntBci im
Munde u . zwischen
den Zähnen und
bleich «mißfarbeneZähne blendend weih, ohne d. Schmelzzu schaden. Herrlich erfrisch , schmeck. Zahnerem «

^ Erwachs. n. Sind . , «—g Woch . anirrtch., 1 A , ütobrtubt 50 * . Jn d. 3-« rn . Hygien »« uesteL. Dreeden allselt» bewundert. Mim verl . Prosp . u. « rattrmuste » dtrelt v. Lab »-
«atvr inm »Lev-, Der, den R od. i. d tzkpoth.,Trvg .,Frif .. n . !v « fümeriegeschSf «ZM.

llnulvlcichcrcmv
^ Cliloro " bleich! » ejicht und Hände in kurzer Zeit rein weih . Borzügt . x inefchW
unschädliche « MiUel argen unschöne Hantsarbe. Sommersprossen. Se&crfitde , geile
Flecke, HoutunretnigieUen Echt „ Cl «lor ®«reme “ Tube 1 Jt . Wirflam tmn »
stützt durch CWor . ««U« GO4 Dom Lodoralortum . Leo", Dre»den tz, Etzhäl Wch
in tzlborderen . » rogerten and varibmerten .
I « a »it. r»de : y -idroz. o . « otd . Drpg. » an . T*ohemfefl , Amavenftr . 18.

K2 T Stöhle “SSQ
werden dauerst , gestocht, u . repariert .

Stttstlflechterei Fr . Frust ,L8 APlerstrntze 3. . Mag

Damen BLioia
ftuden freundl . diskr . Aufn . bei etf .Hebamme. Fr. H . Hcdoian .flül* « .
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Ernennungen , Ansehungen , Iuruhefchnngev etc.
der etatmäßige« Beamte« der Gehaltsklasse « H bis K» sowie
Ernennungen . Versetzungen rc. von nichtetatmäßigen Beamte «.
« , , de « Bereiche de » Großh . Ministerium » de »

Finanzen .
Etatmäßig angestellt :

Kanzleigehilfe Hans D-moll bei Eroßh . Bezirksbauiirfpektton
Lörrach unter Verleihung der Amtsbezeichnung Kanzleiaffistent und
unter Versetzung zur Eroßh . Bezirksbauinspektion Karlsruhe .

— Domänen - und Forftverm - ltu - g. —
Zuruhegesetzt:

der Werkführer Johann Lippert in Dürrheim auf Ansuchen unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste.

— Zoll - und Steueroermaltung . —
versetzt:

die Grenzaufseher : Gottfried Huber in Hohentengen nach Müll¬
heim und mit den Geschäften eines Steueraufsehers betraut , Eduard
Dietsche in Bühl nach Leopoldshöhe, Joseph Mutter in Lörrach nach
Meersburg und mit den Geschäften eines Postenführers betraut ,
Engelbert Schweizer in Gailingen nach Lörrach; Postenführer Martin
« antuer in Luttingen nach Stützungen und mit den Geschäften eines
Amtsdieners betraut .

Zuruhegesetzt :
der Steuereinnehmer Matthäus Maier in Wehr unter Anerken¬

nung seiner langjährigen treuen Dienst«.
Enthoben :

der llntererybber Wilhelm Grimm in llnterneudorf (auf An¬
suchen).

Gestorben:
der Steuereinnehmer Heinrich Ebert in Wytzlen am 2. Juli d. I .

— Eisenbahn - Abteilung . —
Etatmäßig angestellt :

Die Verlegung der Uarlsruher lNeffe.
Karlsruhe , 23 . Juli . Der Stadtrat beantragt , der Dürger -

ausschußwolle seineZustimmung dazu erteilen , 1. daß das in einem Plan
dargestellte Gelände an der Durlacher -Allee östlich des Schlachthofs als
Meß - und Festplatz eingerichtet und zu diesem Zweck mit den nötigen
Fahrbahnen sowie mit Entwässerung , Wasser-, Gas - und Elektrizitäts -
Leitung versehen, 2. daß di« auf dem jetzigen Meßplatz stehende Meß-
buden- und Wirtschaftshalle auf den neuen Meßplatz versetzt , und 3.
daß der durch die Anlage und Einrichtung des Platzes entstehende Auf¬
wand in Höhe von 93 599 Mark aus Anlehensmitteln mit Nerwen -
dungsfrist bis Ende 1814 und zwölfjähriger Tilgungsfrist , die Ver¬
setzung der Hall« mit 6880 Mark dagegen aus Wirtschaftsmitteln be¬
stritten werde.

In der Begründung wird u . a . ausgeführt : Wie dem Bürgeraus¬
schuß aus stüheren Verhandlungen bekannt ist, kann das jetzt als Metz-,
Fest- und Spielplatz dienende Gelände zwischen dem Tiergarten und
der früheren Staatsbahnlinie diesem Zwecke nicht erhalten bleiben » da
es durch die neuen Stmßenanlagen zum Hauptbahnhof durchschnitten
und nach den bestehenden Plänen teils zum Stadtgarten gezogen, teils
bebaut werden soll. Es ist deshalb längst in Ausstcht genommen, auf
de« bisher domänen -ärarischen Gelände an der Durlacher Allee östlich
des Schlachthofes, das aus diesem Grunde durch den Tauschverttag mit
dem EiseNbahnfiskus aus Anlaß der Abtretung städtischen Geländes
für die neuen Bahnanlagen für die Stadtgemeinde erworben wurde,
eine neue Fest- und Meßplatzanlage zu schaffen . Nachdem dieser Ge¬
ländetausch nun auch vom Landtage gutgeheitzen ist, soll unverzüglich
zur Ausführung dieses Planes geschritten werden . Denn um die recht-
zeittge Inangriffnahme und Ferttgstellung des neuen Bahnhofsplatzes
und seiner Zufahrt -Straßen zu ermöglichen, soll schon die Spätjahrs -
« eff« diese» Jahres auf dem neuen Platze an der Durlacher -Allee statt¬
finden.

Darüber , daß dieses Gelände seiner Lage nach für die erwähnten
Zwecke geeignet ist, bestehen wohl keine Zweifel . Es liegt an den
Straßenbahnlinien Rheinhafen —Durlach und Hauptbahnhof —Schlacht-
Hof, ist also von allen Teilen Karlsruhes sowie von Durlach und Um¬
gebung aus bequem zu erreichen. Die Straßenbahn wird überdies
durch besondere Maßnahmen (Errichtung einer Haltestelle , Verstärkung
des Betttebs ) für die Bewältigung des zu erwartenden starken Ver¬
kehrs zur Zeit von Festlichkeiten und während der Messe Sorge tragen .

Das Gelände ist beretts auf die Höhe der Durlacher-Allee auf-
gefüllt . Es bedarf aber noch der Zugänglichmachung für schwere Fuhr -
wette mittels befestigter Straßen , der Entwässerung , ferner der Wasser¬
zuführung , die namentlich im Interesse der Feuerstcherheit ziemlich
ausgedehnt sein muß, der Zulettung von Gas und von Elektrizität .
Selbstverständlich soll auch die im Jahre 1903 auf dem jetzigen Metz¬
platz errichtete Halle , die zur Unterbringung der Meßbuden , während
der Messe selbst aber als Wirtschaftsraum dient und ferner die Feuer -
wache aufzunehmen hat , auf den neuen Meßplatz versetzt werden . Sie
erfährt bei diesem Anlaß eine Vergrößerung , die fich für einen geord¬
neten Wirtschaftsbettieb (Ausstellung des Büffets ) als notwendig er¬
wiesen hat .

Die Koste« der Einrichtung des neuen Platzes stnd von den be-
telligten technischen Aemtern in folgender Weise veranschlagt : 1. Ein¬
ebnen und llebergrusen der Platzfläche (40 080 Qm .) einschließlich des
SWckens der Fahrbahnen (7 388 Qm . ) 28 888 Mark ; 2. Kanalisation

;36 808 Mark ; 3. Wasserleitung mit Hydranten 14 888 Mark ; 4 . Gas¬
leitung 1288 Mark ; 5. Elekttizttätsleitung einschließlich 3 Bogen¬
lampen 14 388 Mark ; 6 . Versetzung und Erweiterung der Budenhalle
8888 Mark ; zusammen 188 388 Mark .

Von diesen Kosten sollen die auf Neuanlagen von bleibendem
Wett entfallenden aus Anlehensmitteln bestritten , aber in zwölf
Jahren getilgt werden , weil die Möglichkeit nicht ausgeschlossen ist,
daß je mich der Entwickelung der Stadt späterhin eine abermalige Ver¬
legung des Meß- und Festplatzes stattfinden muß. Der jetzige Meß¬
platz hat bekanntlich diesem Zwecke erst seit 1898 gedient .

Das an den Fest- und Meßplatz östlich anstoßende Geländedreieck
bis zum Damm der neuen Bahnlinie Karlsruhe —Mannheim wird
zunächst noch vollens aufgefüllt und kann dann als Spiel - und Eis¬
laufplatz verwendet werden . Dem gleichen Zweck kann auch das östlich
der genannten Bahnlinie gelegene große Wiesengelände , das nun eben¬
falls der Stadtgemeinde gehört, zugefllhrt werden , soweit es nicht als
Lagerplatz für den Betrieb des Tiefbauamtes Verwendung findet .

ätedatta aus den Standesbücheru Karlsruhe .
Geburten :

18 . Juli : Emil , V. Lud. Roth , Bierführer ; Helmut Kutt , V.
Frz . Blattner , Platzmeister . — 16 . Juli : Matta Katharina . V. Karl
'Fried . Bender , Bahnarbeiter : Eugen Adolf, V . Georg Jakob , Wirt .
,
— 18. Juli : Otto Friedrich , V . Walter Berner , Expedient ; Heinrich
Karl , V . Albett Hohmann , Packer. — 19. Juli : Wilhelm Karl , V.
Friedrich Wilh . Meinzer , Tapezier ; Josefine , V . Josef Steigele ,
Blechner und Installateur .

Todesfälle :
<■ 20. Juli : Berta , alt 8 Monate 27 Tage , V . Valentin Meisch ,
Kellner ; Albertine Hörr , Ehefrau des Packers Karl Hörr , alt 52
Jahre ; Andreas Müller , Privatier , Witwer , alt 72 Jahre . — 21.
Juli : Hans , alt 5 Monate 1 Tag , V . Eust . Sunderemann , Tapezier ;
Katt Kautt, Wagenfabttkant, Ehemann, alt 51 Jahre . — 22 . Juli :
Emma Tressel , Ehefrau des Schlossers Karl Tressel , alt 58 Jahre;

i Jcfef, alt 8 Monate 14 Tage, V. Ludwig Schüssel«, Maschinen -
arbeiter.

Auswartiae SöbcäfSBc.
Mehl : Wilhelm Hetze!, Eeschäftoführer , 67'/- Jahre alt.
Gamshurst: Katt Botz, Ziegeleibefitzer , 51 Jahre alt.
Oflwriwffg : Theodo r Ries , Bitobefitzer, 59 Jahre alt ,

SiL Viffiad
Schwimmbad.

Für Damen u. Mädchen geöffnet
»Werktags vormittags 9—11
Uhr und nachmittags 2
bis 7,5 Uhr, sowie Freitags
v, 6—»/,8 Uhr, mit Ausnahme
Samstag nachmittags. “

Für Herren u. Knaben geöffnet;
»Werktags vormittags von
7—9 Uhr und 11—2 Uhr ,
nachm .7,5 —*/j9Uhr. Freitags
nachm , nur bis 6 Uhr, so¬
wie Samstag vorm. 11 Uhr
bis abends 7*10 Uhr u . Sonn¬
tags 7—12 Uhr ; »auch über
Mittag geöffnet* . 9692

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 710

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose
« .Schneider,Riippirrerstr .lO i.
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr. Erfahrungen
12Jahre hier am Flatze. — Teleph . 1741

Beitragen der Geschäftsbücher,
Anfertigen von Preisangeboten ,
Ausstellung von Bau - u . sonst . Rech¬
nungen , Anfertigen sonst , schrrftl.
Arbeiten , wie Adressen schreiben rc.
besorgt rasch u . pünktlichbei billigster
Berechnung. Gest. Off. u. Nr . B25051
an die Erv . der „Bad . Presse erb.

iu allen
Faunen und

Preislagen bei
Karl Jock , juwelier ,

Kaiserstraße 141 . 9075

Apfelmost
einige 1000 Liter sind umstände¬
halber zum billigen Preis per Liter
ä 15 J abzugeben . S325039.2.1
Wirtschaft zum „Grossst Friedrich ",

Beilchenstr. 9, Oststadt.

Kaufe !
getrageueKleider , Schuhe , Stiefel
usw. zu höchsten Preisen . B25043.3.1
J . Silbermann , Brunnenftr . 1.

Postkarte genügt .
wird zum Bügeln ange-

. . . . . nommen . 3325046.2 .1
Kavellenstrasse 40 , 5 . Stock .

n . . , ^ - MbestcEicrlkger
Lnuhner | rfiefenBänfe

. Enten,Zucht -
7gerate, Kno¬

chenmühlen,
rc . Jllustr . ^2

Katalog , s
gratis , g

Geflügelpark Hefncr
Hainftadt (Baden ) Nr . 34 .

Derlaren einen f ie4fring nnt groß„
schwarzem Stein . Der Finder wird
gebeten, denselben gegen gute Be-
ohnung abzugeben Karl -Wilhelm -" ' « 3«. fl. zw . 11—' ,,1 Uhr. 2.1

65 v . Podhorodenskl .
Silberne Brosche

♦ (Andenken) mit far¬
biger Photographie verloren . Gegen
gute Belohnung abzugeben.
B25061_ Albstrasse 8II .

Entlaufen
An? Dobermannpinscher
Wiederbringer erhält gute Belohng.
Kriegstr . 18 (Laden) . Vor Ankauf
wird gewarnt ._ $825077

K. liiifl . Hem!
Tüchtiges, solides Fräulein , 32

Hahre alt , kath . , wünscht sich mit
einem Herrn in sicherer Existenz
zu verheiraten .

Offerten unter Nr . 38 bahnpost-
lagernd Karlsruhe ._ 2324988

Jnrlflifit gesucht.
1-—2000 M werden von Inhaber

eines besseren Geschäfts in Karls¬
ruhe gegen hohen Zins auf ein
halbes Jahr zu leihen gesucht .
Offerten unter Nr . B25017 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Pritschenwagen,
nterhaltener , gebrauchter , nebst
3tbt u. Wage zu verkaufen .
Zu erfragen B25042

Werderstraße 68, 3 . Stock r .
Ein guterhalten . Kinderbettchen

und Krnderwagen (Amerikaner ) ist
billig zu verkaufen . B24996

Blumenstr . S, Querbau . 3 . St .

IQWirtschaft
im Centrum der Stadt , am
liebsten Nähe Marktplatz,
sofort oder später gesucht.

Offerten unter „6 . 3378"
an Haasenstei» & Bögler,
A.-G., Strahburg i . Elf.

ö
ffl

W

M

1

Saison - Räumungsve rkauf
.

Für alle Figuren genau passende Kleidung
zu bedeutend reduzierten Preisen .

Besonders,vorteilhaftes Angebot :

HerreiuSacco ’ Rnzfige
l -reih . und 2 -reih. Form , moderne Fassons

jetzt M . 10 *75 und 24 »1"™
In den Preislagen
bis zu M. 32 . -

In den Preislagen
bis zu M. 45 .—

In den Preislagen
bis zu M. 60 .—

In den Preislagen
bis zu M. 80 . —

jetzt M . 31 »—* und 30 *HBI

jetzt M. 46 — und 53s BI )

jetzt M. und 65 «*11*

Trotz der enorm billigen Preise

Doppelte Rabattmarken oder IO Prozent in bar.

Spiegel & Wels
.

Gutgehende
Wirtschaft mit Metzgerei
erst vor wenigen Jahren erbaut ,
mit schönen Lokalitäten , Metzgerei¬
einrichtung mit Motorbetrieb und
Kühlanlage , großer Fleisch - und
Wurstverbrauch nach auswärts , in
der Nähe Karlsruhes , umstände¬
halber sofort zu verkaufen.

Liebhaber mögen sich unter Nr .
B24986a. d . Exp. o. Bad . Pr . wenden.

Wegen Krankheit des Besitzers
ist in dem industriereichen Wehra-
tal ein flottgehendes Gasthaus mit
großem Umsatz u . 2 Morgen
Wiesen u . Garten preiswert

ZU verkaufen .
Anzahlung 8-—10 000 <M.
Nähere Auskunft unter Retour¬

marke erteilt 5442a
Job . Vogel ,

Schovfheim i. W. , Baden.
In größerer Stadt Mittelbadens

ist eine gutgehendeBäckerei
mit nachweislich ca. 1000 Sack
Mehlverbrauch jährlich unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen .

Liebhaber wollen sich unter Nr.
5452a an die Expedition der »Bad.
Presse" wenden. 2.1

In schönster Lage der Stadt
Oberkirch (Nenchtal )

ist ein zweistöckiges Wohnhaus , zu
jedem Geschäft geeignet, unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkau¬
fen. Anzahlung 5—6000 Mark.

Nähere Auskunft unter Retour¬
marke erteilt 5441â .1

Job . Vogel ,
Schopfheim t. W . (Baden).

W -Stnte (SinoM),
7jährig , für jedes Ge¬
wicht geeignet, mit vor-
zügl . Gangwerk , trup¬
penfromm u . scheufrei ,als Kommandeurpferd

- sehr zu empfehlen, ist
billig zu verkaufen . Näheres 2.2
5421a Haase 1 . (21 Bruchsal .

Nil PriWiMzen
mit Kutschersitz und Verdeck zum
Abnehmen, sehr wenig gebraucht,
Tragkraft ca . 40 Ztr . , sowie

4 ÄslnmgelllMr
mit Reifen ohne Schweiße für ca.
120 Ztr . Tragkraft hat billig zu
verkaufen . 5400a
s »rl Schick, Bühl t. « .

Wenig «elWchles W»
mit wundervoller Tonfülle (erst'
klassigesFabrikat , für Mk. 600.- 5»
verkaufen . Neupreis Mk . 850^

Herrenstrasse 62 , part . B258«

„ Für Wirte ! "WC
Ein DorfelderBillard mit Que«

und Ball billig zu verkaufen um
eine Nationalkafse zum Preise »«
50 J ( . Gartenstr . 68 , 2. St ., ll
Eingang Lessingstr._ 83250g

iSmen- ursem»
sehr billig zu verkaufe «. B2 !

Bulach . Hauptstr . 148 . 1 . St
Billig zu verkaufen : gute Best

stelle , Rost, neu bez ., neue Obe»
Matratze, Polster 26 ^ . schönes Soll»
neu bez., 23 JI , 3 Polsterstühle , w»
neu . 12 Ji . Körnerstr . 30,4 . & ■,
B25062 Adolf Wunsch -

Dreiflammiger Gasherd dÄ
zu verkaufen. «

Gottesauerstr . 7, 3 . Stock. Iig j

3n ««Wen -Ä«
Küchenherd . B258«

Roonstrasse 25 . fl ., bei W a - K

Zwei Einjähr .-Artillerie -Dieast
Uniformen mit Reitstiefel fa®*
einige Herrenkleider zu verkaufe»
8325035 Stcinftrafec 2 . II . StzL

5 Paar japanische Mövchea lfA
leicht nistende kleine Exoten), ll?
Paar zu 3 .50 Ji zu verkaufen : eE
zelne Männchen 1 .50 Ji . B258r"

Lachuerftr. 24, 4. St. r-



Nr. 338 Abendblatt. Dienstag , den 23 . J-li 1912. ^ adifche Ureffe . Sette

Stadtgarten Wjzer Az>.
Mittwoch, den 24 . Inli. 8 Uhr abends
Militäv - Ronzevt

i der Kapelle des
1 . AaS . Leib-ÄrU.-Regimenl5 S!r. 20.
Leitung : Kgl. Obermusikmeister Fritz Kühn .

(
Inhaber von Stadtgarten -Jahres¬
karten und von Kartenheften 10 f,
Sonstige Personen . . . . 20 „5

Programm 10 4 12133
Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit .

Badischer Frauenverein.
Antervichtsknrse znv Ausbildung
mm von rlpbeitrl - hvovinnen . fifi

Die im laufenden Sommerkurs zur Ausbildung von Arbeits¬
lehrerinnen gefertigten

Handarbeiten und Zeichnungen
find am Mittwoch , den 24 . d. M >. von s —1* und 2—6 Uhr . und
Donnerstag , den 25 . d . M .. von 3—12 Uhr. int Anstaltsgebäude,
Gartenstraße 45 , ausgestellt.

Wir gestatten uns , zur Besichtigung dieser Ausstellung ergebenst
einzuladen .

Karlsruhe , den 23 . Juli 1912 . 12125 .2.1
Der Vorstand der Abteilung 1.

Wir gewähren auf sämtliche

Wasehblusen, Waschkleider
seidene und Älpacca - Unterröche,
nur erstklassige , bestsitzende Fabrikate

20 Prozent Rabatt.
Auf Leib-, ‘Bett- u . Tischwäsche, Bechen, Taschentücher,
Strümpfe , Trikotagen, Schürzen, Morgenkleider ,
Waschunterröcke, Jabots , Kragen etc..
Kinderwäsche , Kleidchen etc. 12122

10 Prozent Rabatt.
Verkaufnur gegen bar, ohneAuswahlsendang. u. Umtausch.

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut - und Kinder - Ausstattungen
Telephon 579 Waldstrasse 49.

Für unsere Leser » Aasnanmepreisl
Illustriertes Novellenbuch
neuer deutscher Meister.
Unsere besten neuesten deutschen Erzähler

wie Gustav Falke — Paul
Heyse - Theodor Fontane
Rudolph Lindau - Charlotte
Niese - Ida Boy -Ed - Otto
Jul . Bierbaum - 'Detlef v.
Liliencron und viele mehr

in einem stattlichen Ganzleinenband von 520 Seiten mit künstlerischen
Ftystrationen von HannsAnker ,

znm AMnepreis von nur Mk. 3 -
Nach auswärts Mk. 3.50, Nachnahme 20 Pfg. mehr.

I Inter ihren Erzählungen ist nur das Beste in reicherAbwechslung^ gewählt und dadurch ein selten schönes Hausbuch
geschaffen , an dem alle Freude haben werden . In keiner Familie
sollte dieses Hausbuch fehlen, denn der reichhaltige Inhalt bietet
für Jung und Alt eine Fülle von Unterhaltungsstoff . -

So lange der Vorrat reicht , zum Ausnahmepreis in
unserer Expedition, Lammstrafte 1b, erhältlich .

Verlag der „Badischen Presse “.J
Wir haben lohnende 5321a

Generalvertretung
ftttfrtc Frankfurter Ber -
-THsHtSjficherungsgesellschaftl.-G ) , Frankfurt a . M . Direktion
nd Hauptkaffe: Keil 29 und 31 .

2 bis 3 Reisende
ftnden lohnende Existenz zum Ver¬
trieb einer Patentamt !, gesch . sehr» . « raicr paieniamrx . geun. iec>r
«SI oetlnilien Meil

( *ClIt £)aiifrprm *HfpH rin tfirihrtf t> nt>rt

hoher Provision. _ „ _
-e Herren , auch solche, die

W " « gereift haben, werden
veruastchtint und eingearbeitet .

abends zwischen 5und 7 Uhr bei B25079

Wtlh.SchilleLT «.
Uüfipnrrerstratze 20 .

Vertreter -
Gesuch .

Erstklassige Dampfer -Linie sucht
für den Amtsbezirk Karlsruhe
einen geeigneten Vertreter . Sol¬
vente Bewerber in guter Lage ev .
mit Schaufenster oder Büro par¬
terre erhalten den Vorzug . Off .
unter Angabe von Referenzen
unter Nr . 5440a an die Exped. der
,Bad . Presse" erbeten .
Anerkannt leistungsfähige , alte
Maschinenöl - Import - Firma

sucht
unter günstigen Bedingungen ,
überall , wo noch nicht vertreten ,
bei der Industrie gut eingeführte

Vertreter .

Lehrling-Gesuch.
Für feines Detail -Geschäft wird

zuM Eintritt per 1. August er.
junger Mann mit guter Schul¬
bildung aus achtbarer Familie
aesucht . Offerten unter 1825074
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Technihergesnch.
Hiesiges Baugeschäft sucht auf 1 .
oder 1b. August jüngeren Bau¬
techniker oder sonstigen Büroge-
bilfen , welcher im Aufstellen und
Ausrechnen von Baurechnungen be¬
wandert ist . Sicheres Rechnen
Hauptbedingung . Offerten mit
Gebaltsansprüchen unter Nr . 12038
an die Expedition der Bad . Presse.

Sekretärin gckcht
pro 1 . Oktober, ein durchaus ge¬
bildetes Fräulein , gute Korrespon¬dentin und im Maschinenschreiben
gewandt , stenographischeKenntniffe
erwünscht, in Jahresstelluna . Offer¬
ten an die Oberin des Kinder¬
solbades vom Bad . Frauenverein
in Bad Dürrheim . Schwarzwald.

Ich suche per sofort eine angehende

Verkäuferin
(Abteilung für Spiel - und Ga¬
lanteriewaren ) u . ein 5408a2 .2

Lehrmädchen
für selbe Branche. Offerten zu
richten der freier Station an
Warenhaus ign . Korn,

Müllheim i. B .
Lehrmädchen gesucht

von achtbaren Eltern , bei sofortiger
Vergütung . 12124 .2.1

Schuhhaus „Romeo “
Kaiserstratze 56.

Mro-MonteM
für Freileitung und Haus - 1

l Installation nach auswärts
| sucht 12131

Georg Honstein,
| Karlsruhe , Hübschstratze 18. |

Wir luchen zum sofortigen Ein¬
tritt einen ledigen, tüchtigen

für Holz - und Kellerarbeit . Nur
solche, die auf dauernde Stellung
reflektieren , wollen sich melden bei

A . Baer & Co .,
Branntweinbrennerei u. Likörfabrik

Graben . 5404a .2 .2

loMidirdiier ,
| tüchtige, gesucht von 5417a2 .2 >

Gebr. Benckiser Nach!.,
Pforzheim .

Schichmchergeselle ,
außerordentlich tüchtig, mit allen
vorkomm. Arbeiten in einer modern.
Schuhsohlerei mit elektr. Betrieb
vertraut , auf dauernd gesucht.

Offerten unter Nr . 5824906 an die
Exped . der „Bad. Presse"

._ & 2
Mehrere tüchtige

MWllklljMn
werden zum sofortigen Eintritt
gesucht . 12132
Elektra * Dampfturbinen »

Gesellschaft, Liststrabe 5.
Brauerei mit 20 000 hl Ausstoß

sucht zum baldigen Eintritt einen

Maschinisten
(gelernter Schlaffer) , der mit allen
in einer Brauerei befindlichen Ma¬
schinen vertraut ist und kleinere
Reparaturen selbst ausführen
kann. Offerten unter Angaben
über die bisherige Tätigkeit etc.unter Nr . 5437a durch die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten.

LemMiener.
Zum Einkassierender Mitglieder¬

beiträge k . sucht ein größerer Ver¬
ein einen zuverlässigen Diener .

Offerten unter ' Nr . 12110 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2.1

Hstel- ZimmermiHichm
per sofort gesucht. 12117 .2.1
Hotel Germania . Karlsruhe .
Zimmermädchen-

Gesuch.
Auf 1 . August wirb ein befferes

Mädchen gesucht , welches gut
nähen u. bügeln kann , bei hohem
Lohn. Näheres B25032 .2 .1
Weltzicnstraße 27, 2. St .

Kontor - Personal .
Den Herren Prinzipalen empfehlen wir zur gell. Berücksichtigung bei

Besetzung offener Stellen unsere sorgfältig ausgebildelen , durch Fleiß, Pünkt¬
lichkeit und saubere Schrift empfehlenswerten Schüler .
M. X,. Junger Mann, 28 J. alt , militärfr., mit gel . Schrift , Keimtn. in

doppelt ., amerik . Bucht . , Stenogr . u . Maschinenschr ., bescheid.
Ansprüche .
Junger Mann , 23 J. alt . militärfr. , besuchte uns . Institut ‘ k Jahr ,besitzt Kenntn . in dopp ., amerik . Buchführung , Stenogri und
Maschinenschr . . würde eventL kurze Zeit volontieren .
Junger Mann, 17 J. alt , war bisher auf Anwaltsbüro, flotter
Stenogr . u . Maschinenschr . , mit Kenntn . in Buchführg . und
sämtl . Büroarbeiten vertraut
Junger Mann , 20 J . alt, mit allen Büro- und Lagerarbeiten ver¬
traut (Kolonialw .jBranche ), Kenntn . in dopp., amerik . Buchführg .,auch Stenogr . und Maschinenschr . . , .W . Scliw . Junger Mann , 20 J. alt . mit guter, allgem. Bildung, der uns.
Institut 1/i J. besuchte , Kenntn . in Buchfühj-g ., Stenographie ,Maschinenschr ., auch Sprachkenntn . besitzt , sucht bei bescheid.
Ansprüchen Bürostellung .
Junger Mann, 23 j . alt. militärfr. , desgl.
Junger Mann, 23 J . alt, militärfr., mit allen Büroarbeiten ver¬
traut , war schon als Buchhalter tätig , Kenntn . in dopp ., amerik .
Buchführg ., Stenogr . und Maschinenschreib .

Ferner möchten wir schon jetzt darauf hinweisen, daS eine Anzahl
junger Leute im Alter von 15—17 Jahren per Oktober a . c . Stellung als

Lehrling bezw . Volontär
suchen .

Wir bitten höfL, bei Bedarf um Angabe obiger Chiffre, erklären uns
jederzeit gern bereit zur ausführlichen Mitteilung und Vorlage von Offert¬
briefen der Betreffenden . 12112

Hochachtungsvoll ergebenst

Handelsschule „ Merkur “ ,
Telephon 2018. Karlsruhe . Kaiserstraße 113 .

Fr . Fr .

II . Kl .

E . B .

A. E .
II . F .

Suche per 1 . everttl . per 15 . Au -
ÄLNMttMchkil .

"
SS

*
guten Häusern war . Näheres unt .
Nr . 5445a in der Expedition der
„Bad . Presse" .

Ein einfaches Fräulein wird
in einen feinen Haushalt ge¬
sucht. Hoher Lohn und gute
Behandlung . Zu erfragen unter
Nr. B2SV33 in der Expedition
der „Badischen Presse "._ 2A

ordentliches Mädchen ,
welches kochen kann und die Haus -
arbert willig versieht, wird bei
gutem Lohn zum 1 . August gesucht .

Nur solche, die gute Zeugnisse
besitzen, wollen sich vorstellen.snoasva o 9 ka 9.

Ein jüngeres

Mädchen
wird zur Beihilfe im Haushalt
gesucht bei gutem Lohn. B25031
2 .1 Weltzienstrast« 27 , 2. Stock.

Gesucht wird aus 1 . August ein
fleißiges Mädchen für häusliche
Arbeiten . B25064L1

Melanchthonstr . 2 , 2 . St .
«i- das alle Haus¬

arbeit verrichten kann , findet per
1 . oder 15. Äug. zu kleiner Fam .
gute Stelle . B25023

Kaiserstraße 36a , 1 Treppe .
Ein fleißiges Mädchen , das

schon in Stellung war . per 1 . Aug.
gesucht . 5824867.2 .1

Sophienstraße 26 , patt .
Auf sofort oder 1 . August wird

ein Mädchen , welches bürgert ,
kochen kann u . die Hausarbeiten
versieht, gegen guten Lohn gesucht .
SB25022 Durlacher Allee 14 , I . St .

Mt
im Alter von 14—16 Jahren
finden dauernde SSehhöftiaung

F. Wolff & Sohn ,
G. m . b. H..

Durlacher Allee 31/33 .

Saison -Stelle Modes!
Wir suchen zum Eintritt per 15.

August oder 1. Sept . eine tüchtige,
selbständigeDirektrice
bei hohem Gehalt . 5240a.3.3

Geschw . Defieber ,
Weißenbnrg i . E .

Suche per sofort, eventl. später
eine tüchtige II . Arbeiterin bei
guter Bezahlung . 5443a .2 .1
kallUo« krank , Offenbnrg i. B.,

Glaserstraste 16.
Häuslicher Erwerb !

Jede Dame erhält von mir
dauernden , gntlohnend . Neben¬
verdienst d . leichte intereff. Hand¬
arbeit . Die Arb . wird nach jedem
Orte vergehen. Prosp . mit fertig .
Muster geg . 30 Pfg . (Marken ) bei

Klara Rothenhäusler .
Kempten 26 , (Allgäu Bayern ).

Erst . u . alt . Veriandgeschäft dies.
Branche in Deutschland . 5028a.8.6

BfigUrinneti-Gcjttch.
Geübte Büglerinnen

Beschäftigung.
finde« dauernde

12113

Himmelheber & Vier
Wäsche -Fabrik ,

Kaiserstratze 171 .

Buchhalter
24 Jahre alt , seit 10 Jahren in der
Lebensmittelbranche tätig .perfektin
allen vorkommenden Büroarbeiten ,
wünscht sich per 1. Oktober zu ver¬
ändern . Offert , unt . B24847 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbet . 2.2

Kaufmann, ' '
25 Jahre alt , sucht, gestützt auf
Ia Zeugnisse per sofort od. 1 . Aug.
dauernde Stellung als selbständiger
Korrespondent od. Buchhalter. Der¬
selbe würde event. auch einen Reise¬
posten übernehmen . Offert , unter
B25036 an die Exp , d . „ Bad . Presse.

"

Kaufmann
(älterer Herr ), der deutschen , fran¬
zösischen, englischen , italienischen
u . spanischenKorrespondenzmächtig ,in allen Bureauarbeiten bewandert,
sucht für einige Stunden des Tages
passende Beschäftigung. Angebote
unter 12130 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten.

Flotter
Rorrespsndent,

an selbständiges Arbeiten gewohnt ,23 )4 Jahre alt , höh . Schulbildung,
sucht bei besch . Ansprüchen Stellg .
pr . sofort oder später.

Offerten unter Nr . B24987 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb .

Au pair. 5825019

Aufnahme gesucht v. geb. i .Dame sofort oder später i . geb.
Familie zur gründl . Erl . d . Haus¬
halts . Gest. Offerten an H . Dietz ,Karlsruhe -Rüppurr, Auerstr . 87.

HaMiilteriil,
junge Witwe , 34 Jahre alt , aus
sehr gut bürgerlicher Familie ,
sucht Stelle in gutem Hause. Be¬
treffende ist häuslich und sparsam,
möchte gern ein Mädchen von 10
Jahren mitnehmen.

Offerten unter Nr . B24985 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

VekmietuiiMn?
Eine gntgehende

in der Nähe Karlsruhe , an tüchtige ,kautionssähige Wirtsleute zu ver¬
mieten . 9714

Mühlburger Brauerei
vorm . Freiherrl . von Seldenecksche

Brauerei
Karlsruhe - Mühlburg .

Kaiscrstrasse 21
| ist per I. Aug. d. J. ein schöner I

Lagerraum
weicher seith. als Möbellager
diente, bill. zu vermiet . Nah.

IBRAUEREI SIIHEB,
| Karlsruhe -Grünwinkel . 3„,a

Als Garage,
große Werkstatte

1 2c . zu verwendende Räume !
sind zu vermieten per sof . od.
später. Zu erfragen bei Herrn
v . Chriistscholf , So ^ itn -
straße 41 . 8646»

Durlacherstrasse 1
2. Stock, ist per I. Oktober |
ds . Js . eine schöne

f Zimmer-Bohnung
mit Zubehör billig zu ver¬
mieten . Näheres 5340a |
BBAUEBEI SIHIER ,

Karlsruhe krünwinkel.

6d)öne 3 3immenr)0fjnuna
mit Küche, Keller und Mansarde, ,
gegenüber dem Palais -Park , per
1 . August zu vermieten . B25071
_ Herrenstr. «2, parterre.

Eine Wohnung v . 3 Z . u . Zubeh.
im Seitenbau an nur Erwachsene
auf 1 . Okt . zu verm . Näh . _ . .
5825025 Waldstraße 14 . II . Stock .
Goethestraße 15 ist per sofort oder
später eine schöne Wohnung von
3 Zimmer zu vermieten . Näh.
bei G . Pfizenmaier , Mittelbau, !
II . Stock daselbst. B25026

MerMe 121 , öeilklidM .
sind eine schöne 2- und 3 Zimmer -'
Wohnung mit Zubehör per 1 . Okt.
zu vermieten . 12115'
Näh . zu erfr . Kaiserstr . 121 , II.

Ostendstr . 5 ist aus 1 . Oktober etne ,
schöne Dreizimmerwohnung an ,
ruhige Familie zu vermieten .

Näh . im 2. Stock links . 5825056
Schübenstraße 83 ist eine Zwe»-
zimmerwohnung im Seitenbau
auf 1 . Aug. zu vermieten . Zu
erfragen I . Stock . 5825024

Sophienstr . «9 ist in ruhig . Hause
ohne vis-ä-vis mit Vorgarten eine
schöne 2 Zimmerwohnung mit
Küche. Mansarde , Keller , Anterl
am Trockenspeicher rc. im 2 . Stock
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
2. Stock rechts. B25057.2 .1

Waldhornstraße 56 ist eine Woh¬
nung, bestehend aus 1 Zimmer,
Küche und Keller für sofort oder
später zu vermieten ._ SB 25058

Winterftraße 40, 3. St . 4ZiMwer -
wohnung auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . B 25059.3.1

Rintheim . Ernststraße 88 , 2. St . ,-
ist wegen Wegzug eine gesunde'
Wohnung von 2 Zimmern m , t
sonstigem Zubehör für 180 SKatf;
aus 1 . Okt . zu vermieten . 5825055

Heidelberg .
Zu vermieten .
Die von Herrn Geh. Hofrat Pros .

Dr . Wagenmann benutzte Wohn¬
ung in meinem Hause , Bergheimer»
straße 4, 2 Tr . hoch , mit Balkon .
10 Zimmern , Badezimmer mih
Einrichtung , Etagenheizung und !
sonst, reicht . Zubehör ( ev . Garten ) '
ist per 1 . Oktober 1812 weiter
zn vermieten. Näh . Rohrbacher -
straße 5 , pari._ 5094a.3 .2;

Einfach müht. Zimmer bei Frl .
an solides Frl . zu vermieten , evtl ,
mit eins . Pension . 5825027

Luisenstraße 83, parterre .
Belsortstratze 19 , Vdhs . 2. Stock ,
nächst der Westendstr. . schönes ,
unmöbliertes , heizbares Zimmer
mit separat . Eingang per sofort
zu vermieten . 5824978

Leopoldstraße 15, III . Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer zu per-'
mieten. B25030,

Leopoldstraße 18 , II . Stock , ist ein
freundlich möbliertes Zimmer zu !
vermieten. 5825029

Stefanienstraße 4 ein hübsch möbl.
Zimmer an ein solides Fräulein '
zu vermieten. Näheres im ' III .
Stock. 5825028

Miet- Gesuche .
2 elegant und modern möblierte
Kerren -Zimmer

mit Schreibtisch, 58ücherschrank jc.;
in feinerem Hause , ev . Pension , injder Nähe der Ritterstratze gesucht.,
Offerten untex K. J . 629 an Daubel
& Cie . , Eöln a. Rh . 5446c»

Ruhiges Zimmer
mit Gas , später ev . mit Pension »
auf 1 . August gesucht. Zentrum
der Stadt . Preis erbeten . *

Offerten unter Nr . B25050 ani
die Exped . der „Bad . Presse " .

Junger Herr sucht einfach , sauber̂
möbliertes Zimmer . Offert , mit ,
Preis unter Är . 5825063 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2 .1

Suche imiibl,Zimmer
unter Ntz. 12126 durch die Exped.
der „ Bad. Presse" . 2.lj

Karl -Friedrichstraße 6 ist ein

. - 9
in welchem z . Zt . ein Friseurgeschäft betrieben wird, auf sofort '
oder später zu vermieten . -

Näheres Karl - Friedrichstraße 6, II . i

Wohnung zu vermieten.
. Auf It OItober oder ftMer M shii "Wöhnung, bestehend ans
sechs Zimmern nebst Zubehör, Karl- Friedrichsträtze 6. 3. Stoch nächst'Kaiserstraße und Marktplatz, zu vermieten. 10744!

Näheres Karl - Friedrichstraße 6, 2. Stock, rechts.
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Spezialität :
Zimmer=

Einrichtungen Extra - Angebot
für die Reise - und Ferienzeit in

Handarbeiten
L — 1 .50 1 .10

. . 2.— 1 .20
Läufer , gezeichnet , mit Hohlsaum .

KlSSen , gezeichnet , mit Rückwand .
n . j , aH 30X30 und 60X60 , mit Hohlsaum , gezeichnet ,uetxen , j„ apart Dessins 350 2.— 1 .— 80 »f
Ueberhandtücher, gezeichnet z_ 1 .50 1 .20 90j
Nadlttisdldecken , gezeichnet 3.50 2.20 1 .80 1 .20
Leinen-Congress Garnituren , fertig gestickt

so lange wie Vorrat reicht Hecke Schoner Läufer
1 .60 804 1 .60

Quadrate m Kreuzstich , Madeira -, Richelieux-Arbeiten von 27 J an

Läufer angefangen mit Material . . . 4.50 3.— 2.50 2 — 1,75
Kissen angefangen mit Material . 3.50 2.10 1 .80 1 .50
Decken, 6O/6O, angefangen mit Material . . 3.50 2 .30 2.— 1 .75
Nähtisch-Decken angefangen mit Material 550 4.50 350 2 .80

Neuheiten
Rhodes

Antike Filets .

in 12109
Gobelin, HodebO-Arbeiten , echt dänisch.

Aparte Neuheiten . 12 Monate 4 Jahreszeiten .
Preise netto.

Blusen
fertig und gezeichnet

von Mk . 3,50 an

Kaiserstrasse
153 . Rudolf Vieser Kaiserstrasse

153 .
Gürtel

zum Sticken angefangen

50 4 anvon

Todes-Anzeige.
Am 1. Jeden Monats beginnen neue Kurse . I>

Allen Bekannten und Freunden die schmerzliche Mit '
Allmächtigen gefallen Hat, unfernteilung , daß es Gott dem . „

lb. Sohn . Bruder , Schwager , Onkel und Neffen

Anton Aerser
Bankbeamter in Danzig

durch Ungfückssall plötzlich im Alter von 27 Jahren zu sich
in die ewige Heimat abzurufen .

8M. Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule

..MERKUR “
MERKURH Kaiserstr . 113, Ecke Adlerstr. K3l *ISl *llllG Telephon Nr. 2018.

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Prima Referenzen . 7 Lehrer . 12121 .2.1

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Altengelwirt Reiser , Zeutern .
Familie Bankbeamter Händel » Baden -Lichtental .
Familie Kaufmann Reiser » Ueberlingen , See .

Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern für Damen u. Herren.

Maschinenschreiben (
“ erstk 'lss-1

Stenographie sowie 1
Maschinen )

Die Beerdigung findet Freitag , den 26 . Juli , vor¬
mittags 9 Uhr . rn Zeutern statt . 5451a

Buohführung (einfache, dopp., amerikanische), Schönschreiben , Korrespondenz , kaufm . Rechnen , Weohsellehre
' * ' ‘ “ ids . ■ . . “ ‘ ' “ - - -

und Scheekkunde , Rundschrift , Kontokorrentlehre , Handelslehre , Bank - and Börsenwesen , Deutsch ,
Englisch , Französisch , Italienisch , Spanisch etc. können Damen u . Herren in knrz . Zeit bei mäss . Honorarerlernen

Tages - und Abendkurse . Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässigung
Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis , — .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung, daß unsere liebe Gattin , Mutter , Schwägerin und
TanteLuise Max

geduldig ertragenen Leiden im Alter von
entschlafen ist .

geb . Bauer
nach schwerem , _
56 Jahren sanft entschla

Die trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Max, Schreiner ,
und Sohn Friedrich « Lehrer.

Karlsruhe , den 23 . Juli 1912.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 2 Uhr von

der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Marienstraße 10, I. B25066

£ e * v - * orK
ab Rotterdam

via Boulogne-sur -Mer mit der

Hofland Amerika Linie
Erstklassige , bis 24170 Reg.-Tonti« i
. . nn>8e Doppelsehrauben-Datnpfer.t'teoCT Dreischrauben - Dampfer von

32 500 Reg.-Tonnen im Bau .Bulette, Auskunft u . Prospekte durch :

Danksagung .
Karl Morlock, faMe
Karl-Friedrichstr .26 , RondelipL Tel . 768

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die uns
bei dem Hinscheiden unserer nun in Gott ruhenden Mutter
und Schwester

Wilh. Hoffmeister, Bruchsal
SehloBstrasse 2._ _ Telephon 122.

Frau Mina Vissegger Mtwe
Ulbert Seifried , Pforzheim

Sedanspktz 10. Telephon 359 .

entgegengebracht wurden , sagen besten Dank . Herzlichen
Dank Herrn Stadtpfarrer Kühlewetn für seine trostreichen
Worte während der Krankheit und am Grabe , der Schwester
Luise für thre aufopfernde und liebevolle Pflege , sowie
allen Freunden und Bekannten . B25038

Di. trauern»«« HiMerbN-be«-«. W Trauringe
ohne Lötkuge, in jeder Breite u . Sckwere

nach Gewicht , anerkannt billigst.
Gravierung gratis .

Oskar Kirschke
Kriegstraße 12 . 6910

in Inder Preislage stete vorrätig.
Gesdhw . Gatmann , Waidstr. 37 u 26.

ichtige Mitteilung
für

| Lebensversicherungs Abgelehnte .
Anfragen sofort untek ^ Nr . B26034 an die Expedition der

„Bad . Presse " zu richten .

Flügel ,
gebraucht , tadellos erhalten , schön
im Ton , für 160 Jl zu verkaufen
bei Stöbr . Ritterstr . 11. SB* w rl

Bildschöner deutscher B 24999
Schäferhund

Rüde , wolfsfarbig , 1 Jahr alt , ff.
Stammbaum u . nur gute Eigen¬
schaften , verkauft für 80 Mk.
Emil Svitz » Schliengen (Baden ) .

abgenützte , werden
aufgepolstert und
fachmännisch auf¬

gefärbt .
Gnterhaltene

Mrftüble
werden zu

Lederstühlen
umgearbeitet . ^E . Schütz ,

Werkstätte feiner Ledermöbel ,
Kaiserstraße 827 . 9579

Bei Familie ohne Kinder wird ein
insehr liebevollePflegege -

olMlv nommeti . Offerten unt .
Nr . B25016 an . die Exped . der
.Bad . Preffe " erbeten .

— —r» iHrwMpa <VM namt — süftl * —

CD

kostet nur M . 1.-

Sims dt Nlayer , Abt. 353 , Berlin W9 Leipziger -Str. 93,
PARIS . NEW YORK . IONDOS W . C .

. Mein Kind hatte eine 537a

Flechte ,
die allen Mitteln trotzte , wohl auch
verschwand , aber immer wieder auf¬
trat . Zuletzt versuchte ich Zuckers
„Saluderma " und bin erstaunt , wie
schnell und gründlich das Uebel da¬
durch beseitigt wurde - C. Jesen ".
Dose 50 Pf . u . 1 M . (stärksteForm ).
In Karlsruhe : bei W . Baum ,
Werderstr . 27 . H . Vieler , Kaiser -
straße223 , W . Tscherning . Amalien -
straze 19 , Carl Roth , Herren -
stra ;e 26 <28, O . Mayer , Wilhelm -
stratze 20 ; in Mühlburg : Max
Strauß ; in Dur lach : Ang . Peter .

Viel Geld
sparen Sie durch das Tragen
meiner abwaschbar .

Dauerwäsche .
Tausende Anerkennungen .
Verlangen Sie Prospekt .

W . Holtschmit , Elberfeld
Postfach 169 . 2361a

Wir B Küfer
von dem deutschen Reichsadreß¬
buch. Gesamtausgabe 1912 u . bitt .
um Angebote unter Nr . 5436a an
die Expedition der „ Bad . Preffe " .

O .-Primaner d . hiestg. Ghmnas .

nteillMWWniieii
über die Ferien . Off . unt . B24222
an die Expedit , der „Bad . Presse " .

Zum 1. Oktober
Wirtschaft

zu pachten gesucht.
Offerten unter Nr . B 25015 an

die Exp . der „ Bad . Preffe " .

Weinkellerei
mit ca . 3000 bl Lagerfässer , herr¬
schaftliche Wohnung m . Hoff Garten ,
Park , Obstplantage und Stallung ,
am Kaiserstuhl , im Weinbaugebiet
gelegen , zu verpachten oder zu ver¬
kaufen . Vermietungen evtl , auch
ohne Kellerei . Off . unt . F. St 314
an Rudolf Masse , Straßburg i. E .

Gulgeh.Weinrestaurant
Frankfurt a . M ., Nähe Kaiserftraße ,
allererste Lage, - besonders f . Dame
geeignet , verheiratungshalber sofort
zu verkaufen . Eriord . M . 1600 .—.
Off . u . F. H . G . 6695jm Rudolf

ff«, Frankfurt a » R . 5448a

Wer lernt % Kindern das
Harmonium spielen?
Adresse zu erfragen unter Nr.

B25018 in der Exp , d . „ Bad . Presse ".

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe , Stiefel usw .
nügt , komme ins
J . Brauner ,

. Postkarte ge*
aus . B25060 .2.1
chwanenstr . 19.

Vollmilch
jedes Quantum , von 20 —150 Sit
kann geliefert werden . 2.2

Offerten unter Nr . 12105 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten

Jeckel-SAecken.
schöne, große , gesunde Tiere , wero.
fortwährend zu den höchsten Preise »
angekaust . Offerten unter Nr.
B24984 an die Exped . der „Bad-
Presse " erbeten . 2.1

Genaue Auskunft betr . des Ver»
sands rc. wird kostenlos erteilt

s° s,zukiHesncht . ,
serten mit Preisangabe nach Roch '
heim , Hauptstr . 2, Laden . BM )2t '
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mit Monogramm eines Buchstabens (Handgravur ), mit 2 Buchstaben Mk. 1 .25, wenn Sie diesen Betrag per Post-J
an Weisung oder in Briefmarken einsenden ; auf Wunsch erfolgt die Zusendung auch per Nachnahme . Wir geb
diese Ringe zu obigen Preisen nur reklamehalber ab , um unsere weltbekannten Schmucksachen auch in Deutschiai
einzuführen . — Um das richtige Fingermass zu erhalten , schneiden Sie ein Loch in ein Stückchen Pappe , das gansl

knapp an den betreffenden Finger passt . — 5 Jahre Garantie für absolute Haltbarkeit im Gebrauch . I
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Tausende von Anerkennungsschreiben ! Verlangen Sie sofort illustrierten Katalog gratis ! I
Wiederverkäufer hohen Rabatt ! Verlangen Sie Grossisten -Kataloge ! B15007J

Ein gut erhaltener Sportwage «
erkozu verkaufen . B24920L .1

Georg -Friebrichstr . 14. 3. St » rechts-

S
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